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Auflage: 80.342 Stück
Wir Wecken auf
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KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683

www.kfz-tobisch.at 
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Agydikirtag

Halleneröffnung!

29.-31.Aug

Sommersguter

Fischbach

Party-Zelt + 

Vergnügungs park 

mit Autodrom! 

So, 30. August: Großes ÖKB-Regionaltre� en mit Frühschoppen
ab 10.00 Uhr: Festakt und Wortgottesdienst, anschließend Frühschoppen mit den „Original Weizer Buam“

Sa, 29. August
19.00 Uhr, Festzelt am PVA Sportplatz

St. Radegund / Graz

Kartenvorverkauf in allen Raiffeisenbanken 
und bei allen oeticket-Verkaufsstellen

29. August29. August
Foto: Michael Wil� ing

25 JAHRE
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Der kikeriki wünscht eine schöne urlaubszeit!

Info: Seite17
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von Franz Steinmann

Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort Die letzte fahrt 
des Manfred Putz

Manfred Putz war es gewohnt, mit seinem Hand Bike Grenzen 
zu überschreiten. Er war ein Mensch, der anderen Hoffnungen 
und Mut gab. Nun hat er, der  1.164 km mit ca. 20.000 Höhen-
metern nonstop über die Alpen von Salzburg über Innsbruck, 
Davos bis Nizza gefahren ist, er, der „Race Across America“ - 
Sieger, er, der sogar die gefürchtete Atacama - Wüste bezwun-
gen hat, und andere unglaubliche, sportliche Erfolge errungen 
hat und damit neue Maßstäbe gesetzt hat, an einem relativ 
ungefährlichen Bahnübergang einen ÖBB-Zug komplett über-
sehen. Wie und warum dieser tödliche Unfall genau passiert 
ist, weiß nur Gott allein und ist ohne Bedeutung. Nicht seine 
unglaublichen sportlichen Erfolge, sondern sein unglaublicher 
Charakter  machten ihm zu dem, was er war. 

Bedingt durch seine sportlichen Aktivitäten war seine Freizeit 
relativ kurzzeitig, aber diese Zeit widmetet er – wenn irgend-
wie möglich – seiner geliebten Tochter Bianca. Auch wenn er 
im Ausland war, stand er mit Bianca via Skype immer in Ver-
bindung. Beeindruckt haben ihn auf seinen Reisen immer wie-
der die armen Menschen in Ländern wie Afrika, die trotz ihrer 
Armut ihm gegenüber  immer ihre Würde bewiesen haben und 
die nicht dieses stresshafte Verhalten an den Tag legten wie die 
Menschen bei uns, und die trotzdem immer einen glücklichen 
Eindruck vermittelten und einfach wesentlich bewusster lebten 
wie wir. 

Durch sein Lebensmotto, das er bei jeder sich bietenden Gele-
genheit erwähnte und lautete: „Alles ist möglich, man muss es 
nur tun“, versuchte er den Menschen zu beweisen, dass man in 
jeder Lebenslage, auch trotz Behinderung, scheinbar unmög-
liche Ziele erreichen kann. Das Wort „aufgeben“ existierte in 
seinem Wortschatz nicht. „Nicht die Muskeln, sondern der 
Kopf gewinnt das Rennen“, ist ebenfalls ein von ihm oft zitier-
ter Satz! „Man setzt sich die Grenzen selbst, indem man nicht 
an seine Kräfte glaubt. Glaubt man an seine Kräfte, dann ist 
der Weg frei!“  Manfred Putz war nicht nur ein begeisterter Ki-
keriki - Leser, sondern auch ein persönlicher Freund von Franz 
Steinmann, dem Herausgeber des Kikeriki. Lieber Mandi: Du 
bist Wege mit dem Hand Bike gefahren, die noch nie zuvor ein 
Mensch befahren hat. Nun bist du auf einem Weg, den wir alle 
noch vor uns haben – es ist der Weg nach Hause – himmel-
wärts. Alle Menschen müssen sterben, aber nicht alle haben 
gelebt. Du hast gelebt und ich hab dich leben sehen. An ein 
fernes Ufer wird nun deine Seele getragen. Unsere Gedanken 
finden den Weg dorthin – bis wir uns wiedersehen! 
Franz Bergmann             

Das heutige Vorwort 
fällt mir sehr schwer, 
denn mein guter 
Freund Manfred Putz 
ist bei einem Verkehrs-
unfall unerwartet von 
uns gegangen. Man-
fred war mit seiner 
Tochter Bianca, die er 

über alles liebte, auch privat bei uns zu Besuch auf der Alm.  
Meine Lebensgefährtin Barbara, die als gelernte Behinder-
tenpädagogin schon über 20 Jahre lang Menschen mit Be-
einträchtigung betreut, hat mit Bianca sofort Freundschaft 
geschlossen. So war es immer eine große  Freude, wenn wir 
uns zu ein paar gemeinsamen Stunden trafen. Barbara koch-
te mit Bianca, Manfred und ich konnten in der Zwischenzeit 
über „Gott und die Welt“ plaudern. Natürlich waren unser 
Gesprächsmittelpunkt die vielen Herausforderungen, die 
sich Manfred im Hand Bike Sport selbst auferlegt hat. Ken-
nenlernen durfte ich Manfred auf der Straße bei einer seiner 
Trainingseinheiten, wo ich ihn spontan anhielt um ihm zu 
sagen, dass er mit seinem oft schlecht zu erkennenden nied-
rigen Hand Bike besonders acht geben soll. Wir wechselten 
bei dieser Anregung zu seiner Sicherheit nur ein paar Worte, 
haben aber sofort gespürt, dass wir uns sympathisch sind. 
So ergab sich bei einem weiteren Treffen in seinem Haus in 
Grafendorf gleich unsere Freundschaft. 

Des weiteren traf ich durch Manfred auch meinen von mir 
so geschätzten Freund Franz Bergmann, der seine Art von 
Verabschiedung uns auch auf dieser Seite mitteilt. Lieber 
Manfred,  dein Freund,  der Kikeriki, muss durch deine Art,  
wie du gelebt hast, erkennen, dass man im Leben nur durch 
Fleiß und Selbstdisziplin Dinge erreichen kann, um die uns 
oft andere Mitmenschen beneiden. Aber wie wir alle wis-
sen,  muss man sich auch diesen oft unverdienten Neid selbst 
erarbeiten. Du warst und wirst mir immer ein Vorbild sein, 
denn du hast dein Schicksal im Rollstuhl, olympisch und 
weltmeisterlich, bewältigt. Meine Lebensgefährtin Barbara 
und ich hoffen, dass es dir dort, wo du jetzt bist, gut geht 
und dass du auch an diesem, wir hoffen schönen, Platz die 
Möglichkeit hast, deine vielen Visionen zu Ende zu bringen. 
Auch der mächtige Tod kann eine wahre Freundschaft nicht 
beenden, meint dein Freund Franz Steinmann         
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Werbung

TOP 03
Obergeschoß 
inkl. Balkon
Wohnfl äche: 62,59 m²
Balkon: 14,19 m²
Miete: € 595,-

Miete pro Monat inkl. Betriebskosten, exkl. Strom Miete pro Monat inkl. Betriebskosten, exkl. Strom

TOP 07 
Obergeschoß 
inkl. Balkon
Wohnfl äche: 46,41 m²
Balkon: 13,81 m²
Miete: € 495,-

info@green-village.cc  •  www.green-village.cc

INFRASTRUKTUR
» ca. 5 km zur A2 in Sinabelkirchen
»  Gemeinde, Kindergarten, Schule,
 Park & Ride in unmittelbarer Nähe
» ca. 2 Minuten zur Bushaltestelle

AUSSTATTUNGSDETAILS
» EG-Wohungen barrierefrei
» hochwertige Ausstattung
» Küche/Bad möbiliert
» Fußbodenheizung
» Carport/KFZ-Abstellplätze

nur noch wenige Wohnungen frei!nur noch wenige Wohnungen frei!

Jetzt reservieren!  Tel.: 0677 / 611 38 776

 FR
EI 

 FR
EI 
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Meine freunde
Mein freund, die Stinkblume

Der Skulpturengarten von Sari und 
Rudi Pichler in Sebersdorf ist eine 
Mischung zwischen „nur gefühlsvoll 
zugänglichen Skulpturen“ und einer 
großen Anzahl seltener Pflanzen. 
Der „Star unter den Blumen“ ist – 
vor allem in der Zeit, in der sie blüht 
– eigenartiger Weise die „Stinkblu-
me!“ Die Stinkblume? Schon allein 
der Gedanke an Blumen verbietet ja 
förmlich den Gedanken an Gestank, 

und  die ganz „Sentimentalen“  unter uns verspüren, allein 
schon beim Hören oder Lesen des Wortes „Blume“, einen 
sanften Hauch von „Rosenduft“ in ihren Nasenflügeln em-
porsteigen! Laut Goethe sind Blumen die schönsten Worte 
und Hieroglyphen der Natur, mit denen sie uns andeutet, dass 
sie uns lieb hat!

So paradox es auch klingen mag: die Stinkblume ist schön 
und „schiach“ zugleich! Die Lehre der Stinkblume ist für 
mich zweigeteilt: einerseits lehrt sie uns, dass Dinge, die für 
uns auf den ersten Blick gesehen sehr schön erscheinen, bei 
genauerer Betrachtung furchtbar stinken können. Übertragen 
auf uns Menschen trifft das auf jene zu, die nach außen hin als 
Superstars hingestellt werden, aber bei genauerer Betrachtung 
ihres „Inneren“ elendig stinken. Es gilt aber auch für  viele 
„Pseudosuperstars“, also jene, die sich selbst einbilden ein 
„Star“ zu sein und dies in der Öffentlichkeit immer wieder 
krampfhaft zur Schau stellen. Auf Anhieb fallen mir da – ei-
genartiger Weise – etliche Politiker ein; sicher nur ein Zufall?! 
Noch bedenklicher sind die „gekauften Mediensuperstars“, 
jene, die uns als Superstars bei diversen Castingshows immer 
wieder vorgeführt werden. Dazu genügt es heutzutage schon, 
wenn man mit einem Hund tanzen kann oder vor laufender 
Kamera Insekten isst! Es ist noch nicht lange her, als man sich  
– natürlich vor laufender Kamera – Eiskübel über den Kopf 
schüttete, was ja bekanntlich gigantische medienmäßige For-
men annahm, woran man eindeutig ersehen kann, dass alles, 
was gigantische Formen annimmt, imponieren kann – aber im 
Besonderen die menschliche Dummheit, denn der sind an-
scheinend keine Grenzen gesetzt!!! Das Leben ist weder ein 
Unterhaltungsprogramm noch ein Zufallsgenerator, dem wir 
willkürlich ausgeliefert sind, sondern eine Kunst. Wie in je-
der Kunst kann man darin Meisterschaft erlangen, behauptete 
schon der Bildungsexperte Andreas Salcher.

Die zweite Lehre der Stinkblume ist eine Art Schutzfunktion. 
Wieder umgedeutet auf den Menschen gibt es jene Charak-
tere, die sich bewusst vom „lauten Lärm der Welt“ schützen 
wollen. So wie der Gestank der Stinkblume ihre Schönheit 
vor zu engem Kontakt mit den Massen schützt, genau so gibt 
es Menschen, die mit den Trends, die von der Gesellschaft 
vorgegeben werden (Mainstream) nichts zu tun haben wol-
len, weil sie ganz einfach nach ihren Vorstellungen leben und 
nicht von den Massen und Medien „gelebt werden wollen!“ 
Wenn Menschen andere Menschen beschreiben,  hört man 
nicht selten das Urteil: „Der sieht ja aus, als kann er nicht ein-

mal bis drei zählen!“  Und nicht selten gelangt man nach ge-
nauerem Kennenlernen dieser genannten Person zur Erkennt-
nis, dass der es „faustdick hinter den Ohren hat“! Das sind 
eben diejenigen Menschen, die es nicht nötig haben, nach 
außen hin aufzufallen. Bei genauerer Betrachtung der Natur  
sieht man immer wieder, dass die die schönsten Blumen oft 
mitten unter Dornen wachsen. Stille ernährt, der Lärm ver-
braucht. Je stiller du wirst, umso mehr kannst du hören. Im 
Verborgenen zu leben ist einer der Wege zum Glück, welches 
auch automatisch zur Zufriedenheit führt und bekanntlich ist 
die Zufriedenheit ja der Stein der Weisen! 
Heutzutage wird man ja fast schon gezwungen, immer prä-
sent zu sein. Um meine These zu unterstreichen, versuche 
man ganz einfach, nur drei Tage lang, sein Telefon abzuschal-
ten, keine Mails zu beantworten und keine anderen moder-
nen Kommunikationsmittel zu betätigen. Die Reaktionen der 
Bekannten danach sind sehr aufschlussreich. Von „Ich habe 
mir die größten Sorgen um dich gemacht!“ bis zu „Lebst du 
noch?“ lauten die Kommentare quer  durch die Bank. 

Der Südsee – Häuptling Tuiavii aus Tiavea hat das „Leben des 
Weißen“ mit einem Menschen, der auf Reise geht, verglichen: 
„Kaum dass er vom Ufer abstößt, denkt er: wie lange mag 
ich wohl brauchen, bis ich mein Ziel erreicht habe? Er denkt, 
sieht aber nicht die schöne Landschaft, durch die er reist. 
Bald schiebt sich am linken Ufer ein Bergrücken vor. Kaum, 
dass sein Auge ihn wahrnimmt, stellt er sich die nächste Fra-
ge: Was wird wohl hinter dem Berg sein? Ob es wohl eine 
enge oder tiefe Bucht ist? Er vergisst bei solchen Gedanken 
die Scherze, über die sich  seine Ruderer amüsieren. Kaum 
liegt die Bucht und der Bergrücken hinter ihm, so plagt ihn 
ein neuer Gedanke: ob es wohl bis zum Abend einen Sturm 
gibt? Er sucht am hellen Tag nach finsteren Wolken und er 
denkt immer an den Sturm. Der Sturm kommt nicht, und er 
erreicht sein Ziel am Abend ohne Probleme. Doch nun ist es 
ihm, als hätte er diese Reise gar nie gemacht, denn immer 
waren seine Gedanken weit von seinem Leibe und außerhalb 
des Bootes. Er hätte ebenso gut zu Hause in seiner Hütte blei-
ben können!“  Genau das ist der entscheidende Punkt:  der 
Großteil der Menschen lässt  sich von vorgegaukelten, unnö-
tigen Gedankengängen treiben, wobei sie nicht erkennen, wie 
schön das Leben in Wahrheit ist! 
Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz           



Seite 5Ausgabe Juli 2015 www.kikerikizeitung.at

Werbung

8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999, moebel-binder.at

Zirbenholzflocken von
luftgetrocknetem Zirbenholz
von den Nockbergen

Die BINDER-Zirbenholz� ocken stam-
men von luftgetrocknetem Zirbenholz 
(anstelle von kammergetrocknetem) 
und sind dadurch harzreicher.  Zirben-
holz� ocken lose zum Selbstbefüllen 
und auch Polster mit Zirbenholz� ocken 
in verschiedenen Größen gibt es bei 
BINDER. Auch als Schlafpolsterfüllung 
sind unsere Flocken bestens geeignet. 

Zirben-PolsterBesonderes aus Zirbe
Mein

Zirben-Polster

Zirbenholzflocken vonZirbenholzflocken von

Zirben-Polster

BINDER-Zirbenholz� ocken abgefüllt
im Sackerl gesiebt oder ungesiebt ab € 5,-
bei uns im Apfelholzschlössl erhältlich!Zirbenbilder

Zirbenvase

Duftsäule

Kugelschreiberhalter

Besonderes aus Zirbe
Handgemachtes vom
Tischler für jeden Anlass

Besonderes aus ZirbeBesonderes aus Zirbe
Handgemachtes vomHandgemachtes vom
Tischler für jeden Anlass

Besonderes aus Zirbe

Duftsäule

Kugelschreiberhalter

Besonderes aus Zirbe
Handgemachtes vomHandgemachtes vom
Tischler für jeden Anlass

Besuchen Sie unsere Ausstellung
im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel
aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO
nach telefonischer Vereinbarung.
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Schuhhaus Schwarz Weiz: Gewinnspiel

Das Schuhhaus Schwarz 
gratuliert den Gewinnern!

Die zahlreiche Teilnahme hat uns 
wirklich beeindruckt! Unsere Fir-
menvorstellung im Kikeriki (April-

Ausgabe) war ein Volltreffer!

1.Preis: Tomic Kristina, Gleisdorf
2.Preis: Anita Buchegger, Pöllau
3.Preis: Krug Rosina, Fürstenfeld 

Glücksengerl Elisa Zumpf und das Team von Schuhaus Schwarz in Weiz

Zu gewinnen gabe es Warengutscheine 
im Wert von 50,-  30 und 20 Euro.

Die Liveband 4YOU aus dem Weizer Raum ist das ganze Jahr auf 
Veranstaltungen in ganz Österreich und darüber hinaus unterwegs.  
Dank langjähriger Bühnenerfahrung und einem breitgefächerten 
Musikprogramm bietet 4YOU in Verbindung mit dem nötigen Feinge-
fühl auf Hallen- und Zeltfesten, Open-Airs sowie Ballveranstaltungen 
die richtige Musikmischung. Was als Hobbyband „New Generation“, 
begann, entwickelte sich zu einer top-gebuchten Tanz- & Partyband. 
Unter dem Namen „Die Passailer“ wurden bereits große Erfolge 
gefeiert, wie z.B. CD-Aufnahmen, Radio- & TV-Auftritte, Gewinner 
der ORF Alpenländischen Musikantenparade, Auslands-Tourneen 
uvm.. Stimmung und Partylaune überzeugen seit 25 Jahren! Dieses 
Jubiläum wird am 29. 8. 2015 im Zuge der Schlagernacht in Sankt 
Radegund bei Graz gebührend gefeiert. Musikalische Gäste sind „Die 
Aufzeiger“ und das bekannte Nockalmquintett. Karten dazu gibt es 
bei allen Ö-Ticket-Vorverkaufsstellen (z.B. Trafik, Raiffeisenbank, 
Volksbank etc.) oder unter www.oeticket.com.

4YOU – 25 Jahre Party!
Am 28. Juni 2015 absol-
vierte der Mönichwalder 
Christian Wallisch bereits 
zum 11. Mal den Ironman 
in Kärnten. 14 Mal war 
er angemeldet - in den 2 
Jahren, in denen er nicht 
an den Start ging, durch-
querte er einmal Australien 
von Perth nach Sydney und 
einmal sogar ganz Russ-
land entlang der Transsi-
birischen Eisenbahn von 
Moskau nach Wladiwostok 

– und das Ganze mit dem Fahrrad! „Sport ist eine Lebensein-
stellung und ein Weg, zu sich selbst zu finden und der hört 
ja bekanntlich nie auf… Es gibt noch viel zu tun in meinem 
Leben“, meint Christian. Der Triathlon Social Man Austrian 
Extreme oder die Radrundfahrt um Österreich oder die Cro-
codile Trophy stehen noch auf dem Plan. 

Christian betreibt in Vorau eine Massageschule und arbei-
tet selbständig als Therapeut in seiner Praxis in Wien und in 
Waldbach, er hat 5 Mitarbeiter und hält Seminare über Ziele, 
Motivation, über seine Erlebnisse und Grenzerfahrungen im 
Sport uvm. „Ich möchte in meinem Leben Dinge erleben und 
tun, denn ich habe nur dieses eine Leben.“           

christian Wallisch
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Werbung

Oberfeistritz 98 | A-8184 Feistritz/Anger | Tel.: 03175 3253
www.bikeshop-schmuck.at | radsport@bikeshop-schmuck.at

6.-8. AUGUST

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

– 15% auf Zubehör 
und Ersatzteile

Für jeden Kunden: 

Gratis- Getränk 
und Jause

Für jeden Kunden: Für jeden Kunden: 
ABVERKAUFSFEST

Cube Nature
Crossbike mit Shimano XT-
Schaltung, Scheibenbremsen 
und Lockout Federgabel
Damen u. Herrenrahmen

AKTIONSPREIS: 599.-

Cube Axial WLS GTC 
Pro Carbon
Damenrad mit Vollcarbonrahmen, 
Shimano 105 22-speed Schaltung
Mavic Aksium Laufräder
Vorheriger Aktionspreis 1.499.-    

JETZT: 1.399.-

Cube LTD Pro 29  
Rock Shox Reba RL Federgabel, 
Shimano XT Schaltung

AKTION: 999.-

Trek Domane Disc
Vollcarbonrahmen mit Shimano 
Scheibenbremsen, Shimano Ultegra 
22-Gang Schaltung
Bontrager Affi nity Laufräder
Listenpreis   2.799.-  

AKTIONSPREIS: NUR 2.199.-

Trek Emonda S6
Leichtes Vollcarbonrennrad 
mit Shimano Ultegra 22-Gang 
Schaltung,Bontrager Laufräder
Listenpreis   2.299.-   

AKTIONSPREIS: 1.899.-

Cube Reaction 
GTC Pro 29
Vollcarbonrahmen mit 
Manitou Lockout Gabel, 
Shimano XT-Schaltung
Vorheriger Aktionspreis 1.599.-   

JETZT NUR NOCH 1.499.-

VIELE SCHNÄPPCHEN um €2.- €5.- €10.-

Besuchen Sie uns im Internet unter: 
www.bikeshop-schmuck.at
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Die Dosis macht das Gift ii

Willkommen bei Teil II über Lebensmittel, 
die gut für uns, aber nicht unbedenklich für 
unsere Vierbeiner sind. In Teil I ging es um 
die Unbekömmlichkeit von fettigen und ge-
würzten Speiseresten und die Gefahr von 
Schokolade und Lauchgewächsen. Heute 
soll es unter anderem um die Weintraube ge-
hen. Durch ihren süßen Geschmack wird sie 
von vielen Hunden gern genommen. In grö-
ßeren Mengen führt der Verzehr jedoch zu 
Nierenschäden. Der genaue Mechanismus 
dahinter ist noch nicht geklärt. Allerdings 
ist klar, dass Rosinen schon in geringerer 
Zahl zu denselben Vergiftungserscheinun-
gen führen. 
Der nächste Stoff ist Xylitol, besser bekannt 
als Birkenzucker. Ähnlich wie Stevia wird er 
immer beliebter, um Zucker und Kalorien zu 
sparen. Weiters wird er in vielen Zahnpflege-
produkten verwendet. Sollte ihr Hund sich 
also über den figurfreundlichen Kuchen oder 
auch mal eine Packung Zahnpflege-Kau-
gummi hergemacht haben, ist die Gabe von 
echtem Zucker und die schnelle Fahrt zum 
Tierarzt angesagt. Xylit bewirkt hier einen 
schnellen Insulinanstieg, der einen rasanten 
Abfall des Blutzuckers zur Folge hat. Diese 
so genannte Hypoglykämie muss rasch beho-
ben werden, da sie zu Krämpfen, Koma und 
sogar Tod führen kann. Zum Schluss möchte 
ich noch kurz auf Schmerzmittel eingehen. 
Sie sind zwar nicht unbedingt als Lebens-
mittel zu bezeichnen, aber in den passenden 
Situationen absolut wohltuend. Das hat sich 
auch schon das eine oder andere Herrchen 
gedacht und dem alternden, arthrosegeplag-
ten Wauz eine Parkemed oder Voltaren an-
gedeihen lassen. Leider vertragen Hunde die 
meisten Schmerzmittel aus der Humanmedi-
zin sehr schlecht. Blutige Magengeschwüre 
und Durchfälle können schon nach einer 
Gabe auftreten. Wiedermal gilt es, den Tier-
arzt lieber einmal öfter zu konsultieren, als 
danach das Tier leiden zu sehen.

tierkLinik GLeiSDorf
ta Mag. anja fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550                

innere MeDizin
Dr. Martin kaiba

Saure - Gurken - zeit...

„...nun, was willst Du uns denn diesmal 
erzählen“ lamentiert Georg „es ist doch 
Saure-Gurken-Zeit!“. Ja, das ist wohl 
richtig so! Aber gerade in dieser Som-
merhitze steht doch die Gurke nicht für 
gähnende Langeweile, sondern präsen-
tiert sich knackig, frisch und herrlich 
kühlend! Und hier ein Tip: Hören Sie 
doch bei RadioDauerWelle.at hinein, 
dort berichtet mein Freund Franz über in-
teressante News aus unserer Gegend. Da 
kommt ganz bestimmt keine Langweile 
auf! Zurück zur Gurke! Internistisch ge-
sundheitlich betrachtet ist die Gurke das 
ideale Sommergemüse! Sie ist kalorien-
arm, damit leicht oder „light“, wie man 
heute so schön sagt, reich an Wasser und 
Vitaminen und natürlich wohlschme-
ckend! 
Sie kann kalt als Salat oder auch gekocht 
zubereitet genossen werden und ist ge-
säuert auch wunderbar haltbar! Als Tzat-
ziki mit Joghurt, Olivenöl und Knob-
lauch ein wahres Gesundheitselixier und 
ein köstlicher Gruß unserer griechischen 
Freunde. Für den einen oder anderen eine 
wunderschöne Urlaubserinnerung! Mit 
diesen Inhaltsstoffen wirken wir sicher-
lich auch Bluthochdruck, Arterienverkal-
kung und Zucker entgegen – und all das 
ohne auch nur ein einziges Medikament! 
Von der Hautgesundheit gar nicht zu re-
den! Wer kennt sie nicht, die berühmten 
Bilder von der schönen Hollywood Diva 
mit der Gurkenmaske... Ja, ja, die Rei-
chen und Schönen! Aber man muß nicht 
unbedingt reich sein, um eine Gurke zu 
genießen! Also: Entkommen Sie doch 
der Sommerhitze mit einem coolen Gur-
kendrink und der Langeweile mit Radi-
oDauerWelle.at. Sie werden diese herrli-
che Saure-Gurken-Zeit lieben!

Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplement-
ärmedizin, Privat und Wahlarzt aller Kassen
Ortenhofenstraße 63
Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Tel/Fax:03335/20579               

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

BioSonie BioreSonanz 
irene rosel

Die Darmflora steuert zu 
80 % unser immunsystem

Eine funktionierende Darmflora be-
stimmt die Gesundheit von Organen, 
Geweben sowie der Körperflüssig-
keiten. Aus diesem Grunde gilt der 
Darm als zentrales Lebensorgan ei-
nes Menschen. 

Die Darmflora wird aber leider oft 
durch Stress, zu wenig Bewegung 
und ungesunde Ernährung belastet. 
Es treten vermehrt Allergien bzw. 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten, 
Rheuma, chronische Entzündungen, 
Kopfschmerzen bis hin zur Migräne 
auf. 

Mittels Biosonie Bioresonanz und 
gleichzeitiger Umstellung seiner Er-
nährung kann man gezielt die Darm-
flora wieder aufbauen. Es sollte viel 
vitalstoff- und basenreiche Kost ge-
gessen werden, auf Alkohol und Sü-
ßigkeiten verzichtet und dem Körper  
ausreichend Flüssigkeit zugeführt 
werden. 

Durch das Trinken von mindestens 
2 – 3 Liter am Tag, werden die Gift-
stoffe und Stoffwechselschlacken des 
Körpers abtransportiert. 

Gleichzeitig wird mit eigens von uns 
entwickelten Programmen der Darm 
energetisch regeneriert. Das Ergebnis 
ist verblüffend. Die Lebensenergie 
kehrt zurück und die Beschwerden 
gehören oft der Vergangenheit an! 

Nähere Informationen erhalten Sie bei 
Biosonie Bioresonanz Irene, Birkfeld – 
Gleisdorf – Graz – Feldbach – Oberaich/
Bruck – Mürzzuschlag – Unterwart – 
Völs/Innsbruck– Tel: 03174/43100 
oder 0664/4107410

www.biosonie.at                               
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W
ir sind keine Ärzte

10
JahreBiosonie

Bioresonanz Irene

Energetische Hilfestellung bei 8 x in Österreich

www.biosonie.at

* Allergien
* Neurodermitis, Hautausschlägen
* Asthma, Heuschnupfen
* Entzündungen
* Rheuma
* Migräne und andere Schmerzen
* Darmprobleme (Verstopfung etc.)
* Schlafprobleme u.v.m.
* Gewichtsreduktion

Birkfeld
Gleisdorf
Feldbach
Graz
Unterwart
Oberaich
Mürzzuschlag
Völs/Innsbruck

Informieren Sie sich auf unserer Homepage -
dort gibt es einen interessanten

Kundeninformationsfilm.

03174/43100 0664/410-7-410oder

Brigitte T. aus Mürzsteg -
Magenschmerzen, extreme
Histaminunverträglichkeit

Nachdem ich ständig Probleme
mit dem Magen und auch oft
extreme Bauchkrämpfe hatte,
wollte ich versuchen, ob mir
Bioresonanz hilft. Durch die
ständigen Schmerzen war ich
schlecht drauf, hatte wenig
Energie und konnte fast nichts
mehr essen, ohne dass es mir
schlecht ging.
Bei Biosonie Bioresonanz Irene
wurden energetisch viele Un-
verträglichkeiten festgestellt.
Auch belastende Narbenstör-
felder und energetische Blo-
ckaden wurden energetisch
ausgeleitet, die Ausleitungs-
organe gestärkt und die Hista-
minwirkung verbessert. Bereits
nach ein paar Terminen war
eine Verbesserung festzustellen
und jetzt, nach 5 Sitzungen bin
ich vollkommen beschwerdefrei!

Einkaufszentrum Birkfeld
Gasenerstrasse - Überall genügend kostenfreie Parkplätze

CA. 25 Geschäfte und Betriebe!

Start-Set statt € 59,- nur € 34,-

Start-Set inkl. 3 Glas� aschen 
statt € 120,- nur € 84,-

www.rosel.at
Einkaufszentrum Birkfeld

ELEKTRO- UND SANITÄRGROßHANDEL
E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N
8190 BIRKFELD, GASENER STR. 1 TEL.: 03174 / 4448
8650 KINDBERG, STANZER STR. 3 TEL.: 03865 / 2316

Fachberatung • Superservice • Superpreise

BESTPREISGARANTIE!
Das heißt, wir garantieren Ihnen, 
dass Sie bei uns lagernde Ware 
nirgendwo anders zu günstige-
ren Preisen bekommen.Hauseigener Kundendienst  • 2000m2 Austellungsfl äche

-20% MwSt. auf lagernde Leuchten

FERNSEHER UND HANDY:
Beste Beratung! Bester Service! Bester Preis!

Waschmaschine Bauknecht
A+++  ■  7kg  ■  1.400U/min nur  € 299,-
Standkühlschrank   ab € 118,-
Einbaukühlschrank   ab € 199,-

Große Auswahl an Einbau- und Standgeräten von Miele, AEG, 
Liebherr, Bauknecht, Gorenje, Ime, Juno usw. in Birkfeld lagernd!

Inventur-Abverkauf bis - 80% -20% MwSt. auf lagernde Leuchten!

Über 40 verschiedene Espressomaschinen lagernd - schon ab € 69,-

249,-
statt 299,-

STAUBSAUGER
Dyson DC33c Origin
■ Gelb
■ Kein Saugkraftverlust
■ Keine Folgekosten
■ 5 Jahre Vollgarantie
■ Zubehör: Polster- und Kombidüse
■ Inklusive „Clean & Tidy“ Kilt
■ Leistung: 840 Watt
■ Behälterkapazität: 2 Liter
■ Energieef� zienzklasse: A

Karten im Technik- 
Center Rosel erhältlich!
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Für die Unterstützung des gesamten 
Teams um Frau Dir. Müller Guten-

brunn möchte ich mich herzlich bedan-
ken wie auch beim Golfclub GC Almen-
land unter der Federführung von Herrn 
Präsident Kurt Rettinger für ihre groß-
artige Unterstützung unseres Turniers, 
denn sie haben den Platz immer wie für  
ein ÖGV Turnier herausgeputzt. Das 
Turnier war bis zum heutigen Tag ein 
Highlight im Almenland. 

Das Erste Charity Golfturnier fand im 
Juni 2007 statt, nunmehr haben wir heu-
er das 9. Charity-Golfturnier zugunsten 
der Schmetterlingskinder. Wir haben in 
diesen neun Jahren eine Spendensumme 
von Euro 170.000 an den Verein Debra 
Austria Hilfe für Epidermolysis Bullosa 
überweisen können. Ich möchte mich auf 
diesem Weg auch beim Team des ORF 
Steiermark bedanken für die Unterstüt-
zung unseres Carity-Gedankens. 
Möge Ihre Sendung dazu beitragen, auch 
weiterhin das Turnier zugunsten von 
DEBRA Austria austragen zu können.
 
Manfred Zangl, Präsident Club GV80      

almenland
Benefiz-Golfturnier

Die Orthopädie Berger-Geier GmbH, welche da-
von geprägt ist nach vorne zu schauen und stän-

dig den Horizont zu erweitern, kann voller Stolz auf 
20 Jahre erfolgreiche Geschäftstätigkeit zurückbli-
cken. Aufgrund dessen haben viele Kunden die Mög-
lichkeit genutzt und sich während des Betriebsjubilä-
ums im Rahmen der Gesundheitstage in den Filialen 
Birkfeld, Hartberg und Weiz verwöhnen und beraten 
lassen. Die Orthopädie Berger-Geier GmbH bedankt 
sich bei allen ihren Kunden für die langjährige Treue 
und die Teilnahme am Jubiläumsgewinnspiel.Vor 
kurzem wurden die 20 glücklichen Gewinner ermit-

telt. Sie alle erhielten Wertgutscheine bzw. Finn Comfort Schuhe sowie Lowa-Schu-
he als Preise. Als Gewinner des Hauptpreises, 2 Übernachtungen für 2 Personen inkl. 
Halbpension im Falkensteiner Hotel & Asia Spa samt Eintritt in die Asia Therme 
Leoben konnte Herr Hubert Almer aus Weiz ermittelt werden. Der Hotelgutschein 
wurde in der Filiale  der Orthopädie  Berger-Geier GmbH in Weiz von den beiden 
Geschäftsführern Manuela und Alfred Berger und Filialleiterin Marianne Auer  an 
den Gewinner übergeben. Die Orthopädie Berger-Geier GmbH gratuliert allen Ge-
winnern und wünscht viel Spaß mit den Preisen!      

orthopädie Berger-Geier:
20 Jahre-Jubiläumsgewinnspiel

2 Platz der Handball-Volksschulmannschaften der Steiermark

in Kooperation zwischen 
dem Steirischen Lan-

desschulrat und dem Stei-
rischen Handballverband 
fand heuer wieder der Stei-
rische Mattenhandball-Cup 
für Volksschulen statt. Nach 
steiermarkweiten Vorrun-
denturnieren wurde am 11. 

06. 2015 im Schlossbad Bärnbach die Finalrunde der 24 besten steirischen Mann-
schaften absolviert. Betreut vom Schulsportverein Kumberg (SSVK) und angefeuert 
von den Cheerleadern der Dance&Fungruppen qualifizierte sich die Profi-Mannschaft 
der Volksschule Kumberg nach 7 spannenden und erfolgreichen Matches in der Grup-
penphase für das Semifinale, gewann dieses und zog ins Finale der besten drei Mann-
schaften der Steiermark ein. Dort erreichten die Kinder den hervorragenden 2. Platz. 
Die Volksschule Kumberg und das Team des SSVK gratulieren ganz herzlich!  

Großer erfolg für die VS kumberg

Über 50 Damen nahmen kürzlich an der 
Veranstaltung der Frau in der Wirtschaft, 

Stadtgruppe Weiz, teil. Organisiert wurde dieses 
Treffen von der Vorsitzenden Erna Eibisberger 
sowie ihren Stellvertreterinnen Lisbeth Gruber 
und Veronika Nistelberger. Treffpunkt war bei 
Manuela Hofer im Cafe Weberhaus, wo die Da-
men von LAbg. Bernhard Ederer begrüßt wur-
den. Anschließend wurden die Firmen J. Pichlers 

Erben GmbH & Co KG, LEGRO HandelsgmbH sowie die Bäckerei Gaulhofer besichtigt. Danach ging es weiter zum Modehaus 
Moosbauer, wo Firmenchefin Cornelia Moosbauer nicht nur durch ihr Modehaus führte, sondern auch in ihren wunderschönen 
Garten einlud. Den Firmen gilt ein besonderer Dank für die perfekt organisierten Präsentationen ihrer Betriebe.  Ein gemütlicher 
Abschluss dieses interessanten und vor allem unterhaltsamen Nachmittages fand im Restaurant von Luigi statt.                

Weiz: frau in der Wirtschaft – auf den Spuren der traditionen



Seite 11Ausgabe Juli 2015 www.kikerikizeitung.at

Werbung

BEREICH AUTOMOBILE

KFZ Fachwerkstätte/Spenglerei

Service-Partner

Reparatur+Service aller Marken

Pickerlüberprüfungen nach § 57a

Windschutzscheiben Reparatur und Tausch

Reifenservice und Einlagerung

NEU NEU NEU NEU NEU NEU

Weitere Leistungen

Abschleppdienst

Reifen, Zubehör und Ersatzteile

Direkte Schadensabwicklungen mit Versicherungen

Öffnungszeiten:
MO - DO 08:00 - 12:00 / 13:00 - 17:00

FR           08:00 - 12:00 / 13:00 - 15:30

Unsere Aufgabe, Ihre Mobilität

Tel. 03115 - 40740

Neu- und Gebrauchtwagen
TOP Finanzierungen
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rechtSanWäLtin
Mag. claudia Sorgo

Menschen wollen Lösungen –
nicht recht schaffen

Bereits in meinem letzten Artikel ging 
es um „das liebe“ Geld. Denn gerade 
das Geld spielt in unserem Leben, ins-
besondere in der Ehe, eine wesentliche 
Rolle. 

Unüberbrückbare, unterschiedliche 
Auffassungen der Eheleute über das, 
was dem Einem zustehe (z.B. Unter-
halt, Taschengeld, Wirtschaftsgeld) 
und das, wozu der Andere verpflichtet 
sei, führen häufig zur Scheidung.
Dennoch kommt es nicht selten vor, 
dass sich Paare gerade wegen dem 
(fehlenden) Geld nicht scheiden lassen 
können. Weitere Konflikte in der Ehe 
sind damit vorprogrammiert.

In beiden Fällen brauchen Menschen 
Lösungen - rechtliche Lösungen - die 
zu einer Verbesserung ihrer individu-
ellen Situation führen und nicht in ei-
nem sinnlosen und teuren Rosenkrieg 
enden. Darin sehe ich meine Aufgabe 
als langjährige Scheidungsexpertin.

Neben meiner umfassenden Kom-
petenz im Familienrecht halte ich es 
für entscheidend, mit Empathie und 
Einfühlungsvermögen die Menschen 
dort abzuholen, wo sie sich in ihren 
aktuellen Problemen befinden, ihnen 
beizustehen und mit ihnen alle rea-
listischen Optionen zu erarbeiten, um 
schlussendlich das gewählte Ziel zu 
erreichen. 

Bereits in einem – selbstverständlich 
vertraulichen – Erstgespräch können 
Sie wertvolle Informationen erhalten, 
die Ihnen die Grundlage für die für Sie 
richtige Entscheidung bieten können.

Mag. Claudia Sorgo
Gartengasse 19 | 8200 Gleisdorf
03112/6644 | kanzlei@ra-sorgo.at
www.ra-sorgo.at                    

VorSteueraBzuG – 
rechnungen genau prüfen
Die Voraussetzungen des Vorsteuerabzugs 
werden in Österreich streng formalistisch 
geprüft. Prüfen Sie daher Ihre Eingangsrech-
nungen genau auf Vollständigkeit (sind alle in 
§ 11 UStG genannten Rechnungsmerkmale 
vorhanden?) und Richtigkeit. Stellen Sie des 
Weiteren sicher, dass Eingangsrechnungen 
erst nach Vorliegen einer ordnungsgemäßen 
Rechnung bezahlt werden. Eine nachträgliche 
Rechnungsberichtigung könnte sich nämlich 
als schwierig herausstellen und somit die Vor-
steuer zu einem nachträglichen Kostenfaktor 
werden, der in Ihrer Kalkulation nicht enthal-
ten ist.

Beispiele für Rechnungsmängel sind: 
- Fehlende bzw. falsche UID-Nummer des 
Rechnungsausstellers: Bei der Überprüfung ist 
zu beachten, dass nicht nur überprüft werden 
muss, ob es die UID-Nummer gibt, sondern 
auch, ob die UID-Nummer dem Rechnungs-
aussteller zugeordnet ist. Daher im Finanzamt 
Online eine „Stufe 2-Abfrage“ durchführen. 
- Fehlende Angabe des Leistungsdatums: 
Auch wenn das Leistungsdatum gleich dem 
Rechnungsdatum ist, ist die Angabe des Leis-
tungsdatums verpflichtend. Es muss daher 
zumindest der Vermerk „Leistungsdatum ist 
gleich dem Rechnungsdatum“ auf der Rech-
nung enthalten sein.
- Falsche Adresse des Leistungserbringers: 
Dabei ist zu beachten, dass an der angegebe-
nen Adresse auch eine Geschäftstätigkeit ent-
faltet werden muss, eine bloße Zustelladresse 
reicht für den Vorsteuerabzug nicht aus. Auch 
eine im Firmenbuch eingetragene Adresse ist 
nicht zwingend die richtige Adresse gem. § 11 
UStG, wenn dort keine Geschäftstätigkeit ent-
faltet wird. Wenn eine falsche Adresse ange-
geben ist, hilft auch die richtige Bezeichnung 
des Leistungserbringers nicht. Sorgen Sie da-
her für eine ordnungsgemäße Rechnungskon-
trolle. Es ist ärgerlich, wenn der Vorsteuerab-
zug auf Grund eines Mangels, der einfach zu 
erkennen war, z. Bsp. Fehlen eines Leistungs-
datums oder falsche UID-Nummer, versagt 
wird. Beachten Sie auch die Musterrechnung 
auf unserer Homepage: www.rkp.at!

Mag. Christian Steurer
8230 Hartberg, Schildbach 111
www.rkp.at, 03332/6005-0.                     

Steuer-
BeratunG

Mag. Christian Steurer

STEUERBERATUNG

UNTERNEHMENSBERATUNG 

Gesundheit ist 
Eigenverantwortung

Das bedeutet, dass ich zu einem gro-
ßen Teil für meine Gesundheit selbst 
verantwortlich bin. Ich weiß, dass ich 
heute beginnen kann, besser auf meine 
Gesundheit zu achten und die notwendi-
gen Schritte zu setzen, damit ich länger 
gesund bleibe. Ein großer Irrglaube be-
steht darin, dass sich die Menschen so 
lange als gesund betrachten, solange sie 
sich nicht über Schmerzen jeglicher Art  
beklagen. In Wirklichkeit aber entstehen 
Krankheiten aufgrund von Vergiftungen 
und in den meisten Fällen aufgrund ei-
nes Mangels. Alleine ein Mangel vom 
Superhormon Vitamin D3 hat fatale 
Auswirkungen auf unseren Gesund-
heitszustand. „Man muss rechtzeitig 
schauen, dass man sie hat, wenn man sie 
braucht“. Dieser Satz trifft ganz speziell 
auf unsere Gesundheit zu.  Ich habe vor 
einigen Wochen eine Broschüre mit dem 
Titel „Meine Gesundheit ist mir wich-
tig“ geschrieben. Darin beschreibe ich 
unter anderem einige Untersuchungs-
möglichkeiten, die vorwiegend von Ärz-
ten und Krankenhäusern durchgeführt 
werden. Ich beschreibe in diesem Heft 
auch, dass ein richtiges Trinkverhalten 
und eine ausgewogene Ernährung ei-
nen wesentlichen Bestandteil für eine 
lange Gesundheit darstellen. Natürlich 
ist auch die Bewegung ein wichtiger 
Bestandteil für den Bewegungsapparat 
und unerlässlich. Am 14. August 2015, 
mit Beginn 19.00 Uhr, möchte ich im 
Kulturhaus in 8271 Bad Waltersdorf, 
Hauptstrasse 300, näher auf die Inhalte 
dieser Gesundheitsbroschüre eingehen 
und Ihnen einige Tipps und Anregungen 
weitergeben, die Ihnen helfen können, 
länger gesund zu bleiben. Um eine kos-
tenlose Teilnahme zu gewährleisten er-
suche ich Sie, sich unter „meine.gesund-
heit@gmx.at anzumelden.

MEINE GESUNDHEIT 
IST MIR WICHTIG

Ihr Franz Friess, 8230 Hartberg
Email: meine.gesundheit@gmx.at             



Seite 13Ausgabe Juli 2015 www.kikerikizeitung.at

Werbung

Werbung

W
er

bu
ng

W
er

bu
ng

Werbung

GmbH

■  7423 Grafenschachen | Gewerbepark 12

■  Tel.: 03359 / 22840
■  www.auto-allmer.at

Barankauf von 
Havariefahrzeugen

Große Auswahl von
Gebrauchteilen

Seit 2 Jahren werden Unfallfahrzeuge der Marke VW, Audi, Seat und Skoda 
in der Autoverwertung Allmer im Gewerbepark Grafenschachen zerlegt.  
Daher gibt es eine große Auswahl von Gebrauchteilen. Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.: 08:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr.  NEU: Sa.: 09:00 - 12:00 Uhr

4.799,-
Komplettpreis

A K T I O N

I bin’s, Joesi Prokopetz!
Wissen’s, diese Küchenaktion gibt‘s 
nur beim Manninger, dem Spezialisten 
mit’m roten Dreieck in Sinabelkirchen!

W O H N E N  &  H A N D W E R K

MANNINGER
MANNINGER MÖBEL GMBH · 8261 Sinabelkirchen 107 

Telefon: 03118-2226-0 · Telefax: 03118-2226-20
E-Mail: manninger@manninger.co.at · www.manninger.co.at

Manninger Möbel GmbH  8261 sinabelkirchen 107 
telefon 0 31 18-22 26-0, telefax 0 31 18-22 26-20 
manninger@manninger.co.at,  www.manninger.co.at

Front: laser soft weiß, Korpus: weiß, Arbeitsplatte: eiche  
natur sägerau, maße: ca. 398 x 305 cm, inklusive marken-
Geräte: edelstahl-Backofen (A), Glaskeramik-Kochfeld,  
edelstahl-Dunsthaube, einbaukühlschrank (A+). Geschirr  - 
spüler gegen geringen mehrpreis erhältlich. ohne mon-
tage, Nischenrückwand, Beleuchtung, mischbatterie und 
Dekoration.

01_mhk0281 Manninger_85x128mm.indd   1 03.03.15   12:13

Stiegen & Geländer | Zäune & Tore | Balkone

erscheinungstermin: 26./27. august  2015
anzeigenschluss: 14. august 2015
anzeigenleitung: 0664 / 423 17 81

Wann erscheint  der 
nächste kikeriki?

Infos auch unter: 
www.garten-leber.at
tel: 0664 / 4040923

aufgrund der starken Nachfrage nach einer perfek-
ten Gartengestaltung und der hohen Auftragslage 
hat die Firma Leber Gartengestaltung sein Team mit 

weiteren Fachkräften erweitert. So können Kunden nun auch 
noch im Spätsommer ihre Gartenträume verwirklichen las-
sen. Ob es nun um Asphaltierungen, eine neue Pflasterung, 
eine neue Terrasse, eine schöne Steinmauer oder Stiegenver-
legungen im Aussenbereich geht, Franz Leber bespricht ger-
ne Ihre Wünsche vor Ort mit Ihnen. Und sind Ihre Wünsche 
auch noch so kompliziert, die Firma Leber setzt Ihre Idee so-
gar auf einen 3D Plan um! Oder Sie besichtigen auf Wunsch 
zahlreiche Referenzprojekte in der Süd-Ost Steiermark. Für 
alle Spätentschlossenen bietet Garten Leber die kostenlose 
3D Plaung bis 18. August an. Seien Sie der Glückliche und ru-
fen Sie noch heute den Gartenprofi unter: 0664/4040923 an.  

DaS koMPLettanGeBot 
Von GartenProfi LeBer
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Gedanken zur zeit
Die Amokfahrt durch Graz hat nicht 
nur viele erschüttert, sondern man-
ches auch zurechtgerückt. Etwa die 
Dimensionen, was wirklich wichtig 
ist im Leben. Oder, dass man sich 
niemals auf alles vorbereiten kann. 
Vielleicht kommt das einigen auch 
zugute. Gerade war Schulschluss 
mit Zeugnis. In der Schule lernt 
man viel, aber vieles leider auch 
nicht. Leben, zum Beispiel. Mit 
Schicksalsschlägen umgehen. 

Krisen bewältigen. Überleben, zumal wenn's drauf an-
kommt. Das können einem auch die besten Lehrer nicht 
beibringen. Die Sozialversicherungsträger haben 2015 zum 
Jahr der Kindergesundheit ernannt. Erste Errungenschaft: 
Seit 1. Juli gibt es eine neue Zahnspangenversorgung. Außer-
dem warten allerlei Projekte zum Gesundheitscoaching von 
Kindern über Bewegung und Ernährung. Ja, ohne Coach, 
also einer Art Nachhilfelehrer oder Trainer, ist man heute in 
fast allen Lebensbereichen scheinbar aufgeschmissen... Weil 
wir nichts mehr alleine können, wie es aussieht. Auch Ler-
nen nicht. Dabei gäbe es so viel zu lernen: Dass man eben 
nicht auf jeden Trend (oder Coach) hereinfallen, nicht jedem 
Drang sofort nachgeben, nicht bei jedem Unsinn dabei sein 
muss: In welcher Welt leben unsere Kinder hier eigentlich? 
In einer Welt, in der alles verdächtig ist und gefährlich sein 
kann, Lebensmittel müssen beschriftet sein wie Medikamen-
tenschachteln, genfrei, fettfrei, lactosefrei... Vorsicht! statt 
Mahlzeit!

Oder: In einer Welt des Gender-
wahnsinns. Viele Heranwach-
sende sind angeblich Analpha-
beten. Die restlichen möchte 
man anscheinend gern dazu ma-
chen. Mit der Angst, sich falsch-
und damit diskriminierend 
oder ungebildet - auszudrücken 
wächst das Verstummen. 

Der amerikanische Schriftsteller 
T.C. Boyle sagte in einem Inter-
view: "Politische Korrektheit ist Zensur." Eine eigene Spra-
che darf somit bald niemand mehr haben, außer vielleicht in 
der Literatur ein Autor (oder eine Autorin); nur für Schulbü-
cher werden solche Texte dann nicht mehr in Frage kommen, 
korrekte Sprache ist ja kein Ersatz für korrektes Verhalten. 
Wenn man bedenkt: Vor mehr als zehn Jahren trat die oberös-
terreichische Schriftstellerin Margit Schreiner beim  gerade 
wieder stattgefundenen Wettlesen um den Bachmannpreis 
mit einem Text an, der den Titel "Mein erster Neger" trug. 
Huch! Was für ein Wort! Die eigene Großmutter, Jahrgang 
1918, hat es zeit ihres Lebens auch verwendet, ohne bösen 
Hintergedanken. 

Es gehörte zu ihrer Sprache, war damals kein Schimpfwort, 
nur eine Bezeichnung für Menschen mit dunkler Hautfarbe. 

Heute sagt man dazu "schwarzafrikanischer Mitbürger" oder 
Ähnliches und sperrt ihm die Tür trotzdem vor der Nase zu. 
Die Oma hat immer aufgemacht und dem so genannten "Ne-
ger" etwas Geld gegeben. Fragt sich, was den Betroffenen 
lieber ist... Kinder wachsen ja auch in einer Zeit seltsams-
ter Doppelmoral heran. Sexuelle Andeutungen, Flirts, sogar 
Komplimente gelten da schon als Grenzüberschreitungen 
und diskriminierende Übergriffe, denn jedes Wort kann in 
bestimmten Situationen den Verdacht auf Sexismus auslö-
sen. Andererseits ist die gesamte Öffentlichkeit total über-
sexualisiert. 

In Printmedien, TV-Sendungen, Musikvideos, Werbeclips 
oder auf Popkonzerten: nichts als nackte Haut, laszive Posen, 
eindeutige Anspielungen. Und im Internet ist der Zugriff auf 
Hardcorepornographie jederzeit allen möglich. Was für eine 
Heuchelei! Zweideutiges Sprechen ist verboten, eindeutige 
Inszenierungen sind allerorten erlaubt.

Viele Schulkinder werden für ein gutes Zeugnis belohnt, 
mit Geschenken oder Geld. Aber hätten nicht die Kinder 
mit den schlechten Noten eher Trost und Aufmunterung ver-
dient in Form von Geschenken oder finanzieller Zuwendung, 
um ihnen zu zeigen: Du bist mir das auch wert, obwohl du 
furchtbare Aufsätze schreibst oder keinen Kreis berechnen 
kannst? Die wenigsten Eltern sagen ihrem Kind: Nicht so 
schlimm, wenn du nicht der Beste bist, es gibt Wichtigeres! 
Die meisten fordern wohl: Lerne mehr! Und buchen noch 
ein paar Nachhilfestunden extra. Aber wenn immer nur feh-
lerfreie Arbeiten, lupenrein verauswendigte Lernstoffe und 
Vorzugsnoten belohnt werden, bauen wir ewig weiter an die-
ser zweifelhaften Gegenwarts-Gesellschaft, in der nur Leis-
tung, Erfolg und Angepasstheit honoriert werden, alles Indi-

viduelle und damit Persönliche, 
Besondere aber auf der Strecke 
bleibt oder gar negativ anmutet.

Es gibt im Leben Wichtigeres 
als Leistung. Zum Beispiel: Zi-
vilcourage, Mitgefühl, Wach-
samkeit. Auch das konsequente 
Hinterfragen von allem, was 
uns so eingeredet, beigebracht, 
mitunter schon anerzogen wird, 
ist eine wertvolle Leistung. Wie 
Fairness, Menschlichkeit, Lo-
yalität. Wenn ein Mathematik-

lehrer an einem Badener Gymnasium suspendiert wird, weil 
er Maturaarbeiten zu milde beurteilt hat, kann man direkt 
Angst bekommen. Und muss schnell an die Neue Mittel-
schule Markt Hartmannsdorf denken, wo gemeinsam gegen 
den Ausschluss eines schwer kranken und behinderten Mäd-
chens gekämpft wird, nur weil es mit 18 Jahren keine Pflicht-
schule mehr besuchen darf. 

Das ist eine schulische Anstrengung, die tausendmal höher 
steht als blinder Paragrafengehorsam – Jedes sechste Kind 
ist übrigens laut Studien traurig, gestresst oder ängstlich. 
Wenn Kinder keinen Grund zu lachen haben, hilft eben auch 
die beste Zahnspange nix.

Andrea Sailer/Weiz             
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Mulbratlfest, die zahlreich bevor-
stehenden Wiesen- und Okto-
berfeste sowie kulturelle Veran-
staltungen der Region machen 
so richtig Lust auf Tracht! In 
der Weizer Dirndlstube finden 
Sie eine umfangreiche Auswahl 
an Trachtenmode für Damen,  
Herren und Kinder. Angefangen 
vom klassischen Dirndl bis zum 
modernen und extravaganten 
Design finden Sie Trachtenmo-
de in verschiedenen erlesenen 
Materialien und allen Preisla-
gen. Da die Festzeit eine der 

beliebtesten Jahreszeiten ist um eine Tracht zu kaufen, sollten Sie 
sich schon jetzt die schönsten Trachten in der Dirndlstube aussu-
chen. Denn kurz vor den Veranstaltungen sind oft manche Größen 
schon vergriffen, weiß Geschäftsinhaberin Gabriele Hofer.  Für alle 
Schnäppchen-Fans gibt es bereits jetzt schon reduzierte Sommer-
ware. Änderungen werden in der hauseigenen Schneiderei professi-
onell von Renate Haas durchgeführt. Lassen Sie sich verzaubern von 
den schönen Trachten in der Dirndlstube und sichern Sie sich schon 
jetzt Ihr Lieblingsstück für Ihren Festanlass.
Weizer Dirndlstube Gabriele Hofer 

Birkfelder Straße 19, 
8160 Weiz, 03172 3718
weizerdirndlstube.at

Festzeit ist Trachtenzeit
in der Weizer Dirndlstube!

Gabriele Hofer berät Sie gerne 
für Ihren festlichen Anlass!

Mitten in den Ferien proben Kinder 
im Alter von 8 bis 13 Jahren vom 
27. bis 31. Juli ein Fantasy-Kinder-
theaterstück (die MEMIS und die 
KEKIS), um es am Freitag, dem 31. 
Juli  um 18:30 Uhr und am 1. August 
um 15.00  Uhr aufführen zu können. 

Kostüme und Requisiten werden von den Begleiterinnen aus 
Pöllau vorbereitet, die Kinder verschönern und bemalen sich 
selbst für die Aufführungen im Schloss Pöllau. Für die Büh-
nenbilder werden Motive aus der Region Pöllau kreativ ein-
gearbeitet. Bestens betreut und vorbereitet werden die Kinder 
von Elfriede Schieder (Kindergartenpädagogin und Jungschar-
begleiterin), Cäcillia Glatz (Jungscharbegleiterin und Natur-
vermittlerin), Hermine Muhr (Landwirtin und Naturvermittle-
rin) und DI Helmut Hütter, Regie (Mitglied der Theatervereine 
„triBühne Hartberg“, „die Thalburger“ und „Stadttheater 
Friedberg“).  Quelle: Radio Dauerwelle            

kindertheaterwoche 
in Pöllau

Am 27. Juni 2015 ging das Bezirksmusikertreffen des Musikbe-
zirks Birkfeld in Miesenbach über die Bühne. 17 Kapellen aus 
der Steiermark nahmen daran teil sowie eine Kapelle aus Bay-
ern. Zu Beginn stellten sich einige Vereine den strengen Augen 
der Jury bei der Marschwertung durch den Dorfkern in den Stu-
fen B, D und E. Nach dem Festakt begeisterten uns die Kollegen 
mit mitreißenden Gastkonzerten „von steirisch bis bayrisch“ 
und brachten so eine super Stimmung ins Festzelt. Im Anschluss 
gaben die jungen Musiker der Gruppe „Die Lungauer“ ihr Bes-
tes und spielten bis in die Morgenstunden. Alles in allem war es 
ein beeindruckendes Fest für die Augen und Ohren!          

Bezirksmusikertreffen 
in Miesenbach

Wir gratulieren!
Liebe Bettina!
Das Team vom 

Kikeriki gratuliert 
dir zu deinem 

Master of Arts in 
Business!
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Die Paradefeuer-
wehr im Feuer-

wehrleistungsbewerb 
2015 heißt FF Fal-
kenstein und kommt 
aus der Oststeiermark 
(Bezirk Weiz), denn 

sie konnten beim Landesfeuerwehr-Leistungsbewerb am 20. 
Juni 2015 in Gamlitz in den Bewerben „BRONZE A“ und „SIL-
BER A“ mit fabelhaften Kuppelzeiten und Sprints im Staffellauf 
jeweils alle übrigen Teams besiegen und somit den doppelten 
Landessieger 2015 stellen. Damit hat die Feuerwehr Falkenstein 
ihre Vorjahressiege erfolgreich verteidigt. Mit einer Angriffszeit 
von 31,98 Sekunden und 49,45 Sekunden beim Staffellauf konn-
ten sich die Falkensteiner Florianis mit einem Gesamtscore von 
418,57 Punkten wiederum den Landessieg sichern. Den Bewerb 
in „Silber A“ dominierte erneut Falkenstein (411,95 Punkte)   

falkenstein / ratten:
schnellste feuerwehr der Steiermark!

Gleich vorweg darf man beiden Teams zu 
ihrer großartigen Saisonleistung gratu-

lieren! Allein die Tatsache, dass der Drittplat-
zierte vom Zweitplatzierten in der Endtabelle 
um 17 Punkte entfernt war, sagt einiges aus. 
Herbstmeister Hartberg Umgebung hatte 
zwar lange Zeit die Nase vorn, doch Rohr-
bach  holte kontinuierlich auf und lag vor 
dem entscheidenden Duell mit zwei Punkten 
vorne und wies noch dazu die bessere Tor-
differenz auf. Der Ausgangspunkt war: Rohr-
bach würde ein Unentschieden zum Titel rei-
chen, für die Hartberg Umgebung hingegen 
ging der Titelgewinn nur über einen Sieg! Bei 

diesen Vorzeichen war es auch kein Wunder, dass dieser Hit gleich 1.150 Zuseher ins Rohrbacher „Schmuckkasterlstadion“  lockte! 
Nach nur 8 Minuten schien der sichere Sieger der SV Schermann Erdbau- Wirtschaft Sparkasse Rohrbach zu heißen.  Erst in Minute 
83 fiel die endgültige Entscheidung. Nach einem Schnitzer in Rohrbachs Abwehr kann Christoph Schweiger alleine auf das Tor lau-
fen und schließt mit dem Tor den USV Raiffeisen Hartberg Umgebung in die Oberliga! 
Quelle: Radio Dauerwelle, Kikeriki                            

Meisterschafts–fußballkrimi in der unterliga ost 

am 20. Juni veranstaltete der Musik-
verein Breitenfeld das traditionelle 

Rittscheintaltreffen, bei dem die Musik-
vereine, die entlang der Rittschein ansäs-
sig sind, gemeinsam feiern. Der Musik-
verein Eichkögel, Musikverein Söchau, 
Musikverein Loipersdorf und die Markt-
musikkapelle Riegersburg folgten der 

Einladung. Nach einem stimmungsvollen Festakt am Breitenfelder Dorfplatz konnte man sich nicht nur kulinarisch, sondern 
auch akustisch verwöhnen lassen. Es wurde gemeinsam an den Tischen gespielt und zwei Vereine gaben Gastkonzerte zum Bes-
ten welche mit Gesang abgerundet wurden. Um den niedrigen Temperaturen zu trotzen, heizten die „Oberkrainer Power“ ein und 
verleiteten zum einen oder anderen Tänzchen. Wem es dann noch immer zu kalt war, der konnte einen Abstecher in die Disco 
machen. Das Festwochenende wurde am Sonntag durch einen gutbesuchten Frühschoppen abgerundet, welchen die Marktmu-
sikkapelle Kirchbach umrahmte. Gutes Essen, gute Weine und gute Musik luden zum Verweilen ein. Der Musikverein bedankt 
sich bei allen Gästen, Gönnern und Förderern des Musikvereins für die großartige Unterstützung!                                    

rittscheintaltreffen in Breitenfeld

Die Bewerbsgrup-
pe der Feuerwehr 

Pischelsdorf  war beim 
diesjährigen Landes Feu-
erwehr Leistungsbewerb in 
der Wertungsklasse „Sil-
ber B“ nicht zu bezwin-

gen und kürte sich zum Landessieger! Nach dem fulminanten 
Supercupsieg im Vorjahr  gelang es der B-Bewerbsgruppe aus 
Pischelsdorf in dieser Wettkampfsaison noch einmal nachzule-
gen. Erstmals seit 16 Jahren konnte die Wehr wieder einen SIEG 
im Landes Feuerwehr Leistungsbewerb erringen. 375 Bewerbs-
gruppen mit rund 2.300 Feuerwehrmitgliedern starteten am 19. 
und 20. Juni  bei diesem 51. Landesfeuerwehr-Leistungsbewerb 
in Gamlitz. Mit einem fehlerfreien Löschangriff in 45,89 Se-
kunden  und einem Staffellauf in 56,74 Sekunden setzten sich 
die  Pischeldorfer Wettkämpfer schließlich sich an die Spitze 
des Bewerberfeldes und holten sich die Goldmedaille.         

ff Pischelsdorf
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Elektro Mobile Mayer

Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz
T 0664 305 03 04   |  www.elektromobile-m.at

DAS IST EINMALIG IN ÖSTERREICH! 

Testen Sie alle unsere 

Fahrzeuge auf unserer 

hauseigenen Teststrecke 

oder bei Ihnen zu Hause!

Elz 78  | 8182 Puch bei Weiz

Kaufen Sie 
DIE KATZE 

nicht im 
Sack!

Wir freuen unsW s
auf Ihren Besuch!

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

HAGELSCHADEN?

REPARIEREN
WIR PERFEKT!

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!
WIR REPARIEREN NICHT ALLES,

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 
GRATIS
€ 100,- Tankgutscheine
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 30.04.2015

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

WIR SIND  KAROSSERIEWERKSTATTPARTNER VON:  

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.12.2014

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ABER KAROSSERIE- SCHÄDEN PERFEKT!
WIR REPARIEREN NICHT ALLES,

Männer aufgepasst!
Wir erweitern – shoppen sie 

in der neuen Herrenabteilung! 
Freitag 31.07. 2015 und Samstag 01.08. 2015

Von Unterwäsche, Nachtwäsche, Schuhe, Socken, lässige bis 
zur klassischen Mode findet (Mann) bei uns alles. Natürlich Bio.

good society Jeans
Hochwertige natürliche Stoffe 
in Premium Qualität, mit vielen 

verschiedenen Waschungen 
erhältlich. Mit unseren ökolo-
gischen  Produkten tragen wir 

ein Stück zu einer 
nachhaltigen Welt bei.

- 10% aUf 
Herren MOde

Hans-Sutter-Gasse 1 in Weiz. Alle Infos auch auf www.bioinsel.at

biologisch  leben  &  k leiden
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Über 100 Tänzerinnen und Tänzer verzauberten am vergangenen Samstag, den 
20. Juni, die restlos ausverkaufte Stadthalle. Unter dem Motto „Tanzträume“ 

tauchte das Publikum ein in eine Welt voll wahr gewordener Träume. Mit viel Anmut, 
Grazie und Freude präsentierten die 2- bis 60-jährigen großen und kleinen Künstler 
ein tolles Programm: Märchenfiguren erwachten auf der Bühne zum Leben, Tiere 
tanzten und verschiedene Tänze aus der ganzen Welt wurden gezeigt. Das Publikum 
war begeistert und belohnte die Tänzer und Tänzerinnen mit tosendem Applaus. Für 
den Erfolg der Show sorgten Tamara Drongowski und Sonja Piller vom TanzTraum 
Fürstenfeld  als Choreographinnen, Trainerinnen und Organisatorinnen.   

„tanzträume“ in fürstenfeld

in der Polytechnischen Schule Oberwart wurden Schüler/-innen mit besonderen 
Leistungen ausgezeichnet. Zwei Tage vor der Zeugnisverleihung gab es Urkun-

den, - und zwar für jene SchülerInnen mit ausgezeichnetem und gutem Erfolg und für 
jene Jugendlichen, die erfolgreich am Landes- und Bundeswettbewerb der Polytech-
nischen Schulen teilgenommen haben. Direktor Günter Valika hatte zu diesem An-
lass auch Bürgermeister Georg Rosner eingeladen. Er bedankte sich beim Stadtchef 
für die Unterstützung der Schule und die gute Zusammenarbeit. Bürgermeister Ros-
ner zeigte sich beeindruckt von den guten Leistungen der SchülerInnen und dankte 
dem gesamten Team für den Einsatz im vergangenen Schuljahr: 

"Wir wollen auch weiterhin ein starker Partner der Polytechnischen Schule sein und 
werden sie nach unseren Möglichkeiten bestens unterstützen. Ich freue mich, dass die 
SchülerInnen freiwillig an Bewerben teilnehmen und so ihr Können zeigen. Schön, 
dass zwei Drittel der Absolventen bereits einen Lehrplatz in Aussicht hat. Ich wün-
sche allen nur das Beste für das Berufsleben."     

Polytechnische Schule oberwartSchafBäuerin
karina neuhold

Schaffelle im Sommer
Eigentlich bringt man Felle eher mit der 
kühleren Jahreszeit in Verbindung. Viele 
wissen gar nicht, wie angenehm kühlend 
so ein Fell im Sommer wirken kann. So 
auch ein Arzt im LKH Graz, der mich 
vor bald 19 Jahren nach der Geburt un-
serer ersten Tochter schimpfte. Er mein-
te: „Was ich meinem Kind da antue wäre 
wohl sehr zu hinterfragen.“
Zwischenzeitlich hat sich da vieles ge-
tan. Schon bei Geburtsvorbereitungs-
kursen berichten Hebammen von der 
äußerst positiven Wirkung der Felle für 
das Neugeborene. Babyfelle sind medi-
zinal gegerbt, auf Schadstoffe geprüft 
und voll waschbar.  Diese Felle werden 
geschoren um einen besseren Luftpols-
ter bilden zu können.  So ein Fell wird 
am besten schon vor der Geburt von der 
Mama in Gebrauch genommen, um dann 
dem Baby noch mehr Geborgenheit zu 
vermitteln. Es schützt nicht nur vor Hit-
ze und Kälte, es wirkt wegen seiner Mi-
kromassage auch Blähungen entgegen. 
Sehr gute Erfolge hat man mit medizinal 
gegerbten Fellen auch als Betteinlage im 
Pflegebereich. Es schützt vor Wundlie-
gen und in mehreren Fällen heilten wun-
de Stellen wieder ab. Auch schwitzt man 
auf Fellen nicht so stark und fühlt sich 
dadurch viel wohler. Ich wünsche Ihnen 
allen noch einen schönen und erholsa-
men Sommer, mit lieben Grüßen,
Ihre Schafbäuerin 
Karina Neuhold
Karina Neuhold 
Obfrau der Weizer Schafbauern
www.karinas-wollwelt.at                  

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217

www.steinmann.cc

Schützen Sie 
Sich SelbSt!
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Die Wanderausstellung von 45 steirischen Berufsfotografen mit dem 
Thema „Menschenbilder“ gastierte auch heuer wieder in Weiz. Die 
Tourismusprofis der Stadt Weiz, allen voran TV Geschäftsführer Mag. 
Simon Sackl sowie Tourismusobmann Heinz Schwindhackl, gelang 
es in Zusammenarbeit mit Vizebürgermeister Ingo Reisinger diese 
tolle Wanderausstellung auch dieses Jahr nach Weiz zu bringen. 
Gleichermaßen kommen Touristen und die Bewohner von Weiz in 
den Genuss, diese Open Air-Ausstellung zu besichtigen. Insgesamt 
zieren 45 Bilder  namhafter Fotografen die Europa Allee, die sich her-
vorragend für diese Ausstellung anbietet. Gezeigt werden bei dieser 
Ausstellung  unterschiedliche Menschen in unterschiedlichen Situ-
ationen. Die Idee zu dieser Wanderausstellung hatte der bekannte 
Fotograf Christian Jungwirth. 

Menschenbilder in der 
Europa Allee in Weiz

www.post.at/aboshop

Von Fachzeitschriften über
Zeitungen – der Abo.Shop im neuen 

Post/on-Bereich auf unserer Homepage 
bietet für fast jedes Interessensgebiet 
das passende Abonnement. Damit 

bereiten Sie sich und anderen Freude, 
die immer wieder kommt – und zwar 

mit jeder Ausgabe aufs Neue.
Wenn’s wirklich wichtig ist,

dann lieber mit der Post.

@@@Die besten@@@
@@@Zeitschriften@@@

@@@auf einen Klick –@@@
@@@im Abo.Shop@@@

@@@Die besten@@@
@@@Zeitschriften@@@

@@@auf einen Klick –@@@
@@@im Abo.Shop@@@

1057_POSTonABOSHOP_KIKERIKI_180x128ssp_ICv2.indd   1 29.05.15   09:59

Mehr als 20 Spiel-
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Sa, 8. August | 11-19 Uhr
EUROPA-ALLEE / funergyPARK

Kinderstadtfest

powered by
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Leserbrief
echsenmenschen

Sehr geehrte Redakteure der Kikerikizeitung!
Wie mit Hr. Steinmann besprochen, sende ich Ihnen meinen Leserbrief.
Ich danke Ihnen für die Unterstützung. Da die Kleine Zeitung, so wie es scheint, nicht 
gewillt ist  ihren eigenen Fehler einzugestehen (Ich weiß, dass es viele Leserbriefe an 
die Kleine Zeitung gegeben hat, die einfach ignoriert wurden), würde es uns freuen,   
durch Ihre Zeitung die beteiligten Herren “aufzuwecken”.

Echsenmenschen in Anger?!
Nach dem Bericht von Lukas Meissl und dem Kommentar von Robert Breitler am 
Mittwoch, dem 20.5.2015 in den Bezirksseiten der Kleinen Zeitung über den Vortrag 
bezüglich prähistorischer Fundplätze in und um Anger durch den international aner-
kannten Prähistoriker und Speläologen (= Höhlenforscher) Mag. Dr. Heinrich Kusch 
von der Karl-Franzens-Universität Graz fragt man sich, was denken solche Redakteure 
überhaupt?  Dass Dr. Kusch berichtet habe, dass Echsenmenschen in und unter der Erde 
leben würden und dass sich die Menschen in Anger aus Angst nicht mehr in den Wald 
trauen, wie die Gratzerbrüder aus Anger es lautstark verkündeten, da könnte man nur 
lachen. Tatsache ist, dass solche Worte von Dr. Kusch in dem gehaltenen Vortrag nie 
erwähnt wurden. Doch das Lachen ist den Gratzer-Brüdern schon vergangen. 
Diese mehr als üble Verleumdungskampagne der beiden Brüder ist jetzt durch das 
offizielle Eingeständnis von Herrn Georg Gratzer, nachzulesen im Internet, teilweise 
richtiggestellt worden, aber es fehlt noch immer die öffentliche Entschuldigung der 
Kleinen Zeitung, die ja diese Kampagne mitgetragen hat. Was sind das für Redakteure, 
die nicht einmal wissen, was sich gehört! Wenn man einen Fehler gemacht hat und dies 
ist jetzt durch das Eingeständnis des Herrn Gratzer  öffentlich belegt, sollte man zuerst 
vor der eigenen Türe kehren und gleich versuchen, dieses Unrecht an der betroffenen 
Person wieder zu bereinigen und sich in aller Form öffentlich zu entschuldigen. Es kann 
ja nicht sein, dass man einen in der Öffentlichkeit international bekannten Menschen 
medial ohne weiteren Kommentar bzw. Gegendarstellung hinrichtet. Wo bleibt da das 
Rückgrat und die Reaktion der seriösen Kleinen Zeitung bzw. von deren Redakteure?

Der Verfasser des Artikels, Lukas Meissl, wäre er ein Journalist, hätte er vorher aus-
reichend recherchiert, er war beim Vortrag nicht einmal anwesend; so kann man nur 
feststellen: Qualitätsloses von einem Journalisten. Hintergrundwissen im Kommentar 
von Robert Breitler: Nichts Merkbares auf weiter Flur. Zur Mitarbeiter-Auswahl der 
Kleinen Zeitung kann man nur den Kopf schütteln. Und dass die „KOMMST-LER“ bei 
der weiteren Erforschung der Angerer Unterwelt helfen, sich im Text als Kunstexperten 
anbieten und die wissenschaftliche Forschung noch unterstützen wollen, kann nur als 
gefährliche Drohung für die Wissenschaft gemeint sein. Auf die Idee, vorher  die beiden 
Sachbildbände „Tore zur Unterwelt“ und „Versiegelte Unterwelt“ von Dr. Heinrich und 
Ingrid Kusch zu lesen, scheinen die Herren nicht gekommen zu sein, bevor sie jeman-
den öffentlich mit frei erfundenen Geschichten als Werbegag für ihre Veranstaltung zum 
"Verschwörungsesoteriker" abstempeln. Trägt der Bürgermeister von Anger, Hubert 
Höfler, das mit? Jedenfalls ist er aufgefordert, Klarstellung betreffend der Aussagen des 
Brüderpaars Gratzer und der Redakteure Robert Breitler und Lukas Meissl zur Realität 
zu fordern. Betroffen sind ja nicht nur die Buchautoren, sondern vor allem auch Erich 
Brandl aus Anger, der ein Jahr lang mit dem Ehepaar Kusch zusammenarbeitete und der 
mit Mitarbeitern auf große Erfolge in der Forschung zurückblicken kann. 

Der Artikel ist auch eine Beleidigung für alle, die an den jahrzehntelangen Forschungen 
teilnahmen, der in- und ausländischen Universitäten, der Univ. Professoren, der Studen-
ten, der Augustiner Chorherrn, die die Forscher seit mehr als einem Jahrzehnt positiv 
unterstützen und was noch schlimmer ist, dass der Artikel auch eine himmelschreiende 
Beleidigung der einheimischen Bevölkerung darstellt, der kein selbstständiges Denken 
unterstellt wird! Jeder soll und kann sich seine eigenen Gedanken über ein solches 
Thema machen, nur sollte er zuerst einmal sich selbst informieren. Danach steht es ihm 
frei, mit Verstand die Tatsachen beurteilen zu können und damit umzugehen. Mehr ist 
dazu nicht zu sagen.
Elfriede Krempl, Miesenbach         

Der Markt Hartmannsdorfer Joa-
chim Krainer holt mit dem 1. Vi-

talgarten BBQ Club Kärnten bei der Grill/
BBQ WM in Göteborg (Schweden) in der 
Kategorie Hendl den 3. Platz und in der 
Kategorie Homeland Cooking den Welt-
meistertitel. 
Joachim Krainer arbeitet zur Zeit arbeite 
in Eggersdorf/Graz beim Niederleitners`s  
Schöckellandhof.             

Grill-Weltmeister

Wie im kikeriki immer wie-
der berichtet und prophezeit!
Griechenland ist ein wichtiger 
NATO-Stützpunkt mit 500 Ver-
sorgungslagern und 17 Ausbil-
dungsplätzen für Elitesoldaten. 
Die mächtige USA würde es der EU nie 
verzeiehn, wenn Griechenland aus der 
EU ausgeschlossen würde, auch wenn es 
uns noch so viel Steuergeld abverlangt, 
meint euer Kikeriki!       

eu-theater

WerBe-
hotLine

Stefan Lückl: 0664 / 42 31 781
lueckl@kikerikizeitung.at
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Kunsthaus Weiz

Werbung

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620www.kunsthaus-weiz.atFr. 30.1., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Chinesischer Nationalzirkus
Mo, 2.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Foto-Film-Reportage: "2000 km Freiheit"Do, 5.2., 19:30 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Sabine Schilcher AsenFr, 6.2. und Sa 7.2., 19:30 Uhr
Faschingssitzung

Mi, 11.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Beatrice Stelzmüller, Paola Delucchi, Ugne Tiskute 

Sa, 14.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Thomas Stipsits & Manuel Rubey „Triest“

So, 15.2., 14 Uhr, Kunsthaus
Kindermaskenball

Do, 26.2., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Tiger Lillies

Fr, 27.2., 19 Uhr, Schwarz-Saal
Gitarrenkonzert Andreas Pöttler  "Klangwelten"

Di, 3.3., 19:30 Uhr, Jazzkeller
BUCHPRÄSENTATION: Thomas Raab Di, 3.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Foto-Film- Live-Reportage "Wildes Kanada und Alaska“   

Do, 5.3., 19 Uhr, Weberhausgalerie

Vernissage Carmen Stölzl
Do, 5.3., 20 Uhr, Kunsthaus
Kabarett Roland Düringer "ICH allein?"Sa, 7.3., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Konzert: Grazer KammerorchesterSo, 8.3., 19 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Nels Cline Singers

VeranstaltungshöhepunkteChinesischer Nationalcircus
 am 30. Jänner: Shanghai NightsDas Ensemble des Chinesischen Natio-

nalcircus wartet mit einem außergewöhn-
lichen, atemberaubenden Programm auf. 
Im Mittelpunkt steht die Weltmetropole 
Shanghai ab den 30er Jahren als Inbegriff 
des Wandels Chinas zur Neuzeit. Diese 
besondere chinesische Geschichtsperio-

de machte auch vor der Akrobatik nicht halt. Kultur & Geschich-

te Chinas werden greifbar durch atemberaubende Akrobatik, 

poetische Momente und scheinbare Aufhebung der Schwerkraft.

Ein vielversprechendes Konzert mit 
international hochkarätigen Künst-
lerinnen erwartet die Gäste am Mitt-
woch, 11. Februar im Kunsthaus 
Weiz: Die Weizerin Beatrice Stelz-

müller (Klavier), Paola Delucchi (Violine) aus Italien, und Ugne 

Tiskute (Viola) aus Litauen. Die Musikerinnen, derzeit in Lon-

don, erreichten schon zahllose Preise und Auszeichnungen und 

bieten eine großartige Aufführung.

Konzert mit Beatrice Stelzmüller am 11. Februar

Im Hafen von Triest sticht der Luxusdamp-
fer „Bloody Mary“ Richtung Tunesien in 
See. Neben den gewöhnlichen Passagieren 
befi ndet sich auch ein Filmteam des ORF. 
Da den Passgieren durch die Filmaufnah-
men Unannehmlichkeiten entstehen könn-
ten, kam dem Reiseveranstalter die Idee, 

zur allgemeinen Aufl ockerung, einen Kabarettisten als Mitter-

nachtseinlage zu engagieren. Nachdem Lukas Resetarits und 

Josef Hader kein Interesse an dem Projekt zeigten, konnte man 

zumindest einen Teilerfolg verbuchen und das „ewige Talent“ 

Thomas Stipsits exklusiv verpfl ichten…

Thomas Stipsits & Manuel 
Rubey “Triest” am 14. Februar

Ihr schräger, komödiantisch-
tragischer Stil, originelle Kos-
tüme und Masken, der Falsett-
gesang, eine Instrumentierung 
aus Akkordeon, Drums, sin-
gender Säge und Piano ma-
chen sie zu einer ganz einzig-
artigen Band. Schlagworte wie 
„schräg, dunkel, skurril, exzen-

trisch und viel schwarzer Humor“ kommen einem bei den Tiger 

Lillies sofort in den Sinn. Die Show liefert insgesamt einen 

Querschnitt durch das Schaffen der Band, wobei die Klassiker 

nicht fehlen dürfen.

Konzert der Tiger Lillies am 26. Februar

Das aktuelle Programm Klangwelten 
des Konzertgitarristen Andreas Pöttler 
verzaubert durch ausgewählte Melodi-
en von Klassik bis heute - ein Hörge-
nuss für Musikliebhaber!

Konzert mit  Andreas Pöttler 
am 27. Februar

Die Gutscheine sind in  al-

len Landring Standorten, 

Shell Tankstellen und in den 

Gwand vom Land Filialen 

erhältlich!
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www.facebook.com/landringweiz

 

Grünlandtag 

in Birkfeld

am 8. + 9. März
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Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999 · www.moebel-binder.at

Wählen Sie aus
344 Zirbenholz-
Bettenmodellen!

Möbelwerkstätte Binder · 8160 Preding bei Weiz, Eisteichweg 4

Eine mehrjährige Testreihe über die 
natürlichste Ober� ächenbehandlung 
von Massivholzmöbeln wurde vor kur-
zem von der Möbelwerkstätte BINDER 
erfolgreich abgeschlossen: »Aquarisie-
ren« ist eine Jahrhunderte alte Tech-
nik, welche lange in Vergessenheit 
geraten war, doch nun mit einzigarti-
gen Ergebnissen wieder angewendet 
wird. 
Speziell Zirbenholzbetten, die bis lang 
mit einem P� anzenöl behandelt wur-
den und dadurch über Jahre hinweg 
eine dunklere Farbe bekamen, behal-
ten nun stattdessen ihre immer öfters 
gewünschte helle Farbe durch das 
»Aquarisieren«. Dieses Verfahren, wel-
ches mit Wasser erfolgt, sorgt dafür, dass 
sich die feinen Härchen des Holzes auf-
richten, um dann in mehreren Arbeits-
gängen abgeschli� en zu werden. 
Aquarisierte Möbel können immer 
wieder feucht gereinigt werden und 
benötigen keine weitere P� ege. Also 
ein »Natur pur« Möbel.

Aquarisieren

Zirben-

Ober� äche

4 Jahre nach

P� anzenöl-

Behandlung  

Zirben-
Ober� äche4 Jahre nachAquarisierung  

Besuchen Sie unsere Ausstellung im Apfelholzschlössl!
Das Apfelholzschlössl BINDER ist Ausstellungsraum für Möbel aus heimischen Hölzern und Bildergalerie.
Ö� nungszeiten MO bis FR 7-12 und 13-17 Uhr, SA und SO nach telefonischer Vereinbarung.

Neu bei uns – »Aquarisieren«, die natürlichste
Ober� ächenbehandlung für noch gesündere Zirbenholzmöbel!

uuuuuunnn
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WIR GRATULIEREN!

Zahlreiche Referenzkunden vertrauen 
auf unser Know-How!

Wir bieten Ihnen nach unserem Urlaub wieder, 
wie gewohnt, folgende Leistungen an:

■ Planung und Installation von Nassanlagen
■ Montage von Gas- und Ölheizungen
■ Installationen auf dem Gebiet der Alternativenergie: 

Biomasse und Energie von der Sonne (Solarenergie und 
Photovoltaik)

■ Service und Reparatur bestehender Systeme
 
Gerne beraten wir Sie ausführlich und kostenlos zu Themen 
der Sanitär-Installation bzw. der Alternativenergien. Nach-
dem wir uns ein Bild von Ihren Wünsche gemacht haben, 
erstellen wir einen Kostenvoranschlag. Dann erst entschei-
den Sie über die Auftragsvergabe!

Wir befinden uns von 03. bis 14. August 2015 auf 
Betriebsurlaub und sind für Sie gerne wieder ab 17. August da!

Ihr verlässlicher 

Installateur in der Regi
on!

Das ganze Team von Haustechnik Hofer freut sich 
über die hervorragende Leistung vom Kollegen 

Hans-Peter Huber der den Heizungsmeister mit 
Auszeichnung abgeschlossen hat.

GmbH

Welche Betriebe bieten ihren MitarbeiterInnen die besten Arbeitsbedin-
gungen, um Beruf und Familie unter einen Hut zu bringen? WKO-Präsident 
Josef Herk und Landesrat Christian Buchmann möchten alle Firmenchefs 
und Firmenchefinnen im Land mobilisieren, mitzumachen: "Der Wettbewerb 
bietet die perfekte Plattform, um familienfreundliche Initiativen öffentlich-
keitswirksam zu präsentieren. Die Wirtschaft braucht Frauen und Männer, 
Mütter und Väter." Die  Initiatorinnen des Wettbewerbes, Ridi Steibl, Vorsit-
zende Taten statt Worte Steiermark, und Adelheid Moretti, Landesvorsitzen-
de Frau in der Wirtschaft Steiermark, freuen sich auf viele Einreichungen.

Der Countdown läuft 
Alle steirischen UnternehmerInnen können 
bis 15. Oktober zum Wettbewerb einreichen. 
Die GewinnerInnen werden in folgenden Kategorien ermittelt:
•  Kleinunternehmen (bis 20 MitarbeiterInnen) 
•  Mittlere Unternehmen (21 – 100 MitarbeiterInnen) 
•  Großunternehmen (ab 101 MitarbeiterInnen) 
•  Non-Profit Unternehmen/Institutionen 
•  Öffentlich-rechtliche Unternehmen/Institutionen 

Einreichungen
Der Fragebogen steht als Download zur Verfügung: 
www.taten-statt-worte.at  NEU: Kostenlose Einreichcoa-
ches unterstützen beim Ausfüllen des Fragebogens. 
Infos: Initiative Taten statt Worte:  
E-Mail office@taten-statt-worte.at
Tel. 0664/460 53 49, www.taten-statt-worte.at 

Die Wirtschaft braucht Mütter und Väter 

Gesucht: "Familienfreundlichste 
betriebe der Steiermark"

La Strada & aiMS konzert

Der Lions
Club Weiz
präsentiert: 
• Operetten Konzert 

• 7. August 2015

• Kunsthaus Weiz

Karten/Infos: Ö-Ticket
Kulturbüro, Tel. 03172/2319-620

www.kunsthaus-weiz.at

La Strada
Hauptplatz,Südtirolerplatz
Kunsthaus in Weiz
04. August 2015 10:30

Vorverkauf: 
Normalpreis € 20,- | Ö1-Er-
mäßigung 18,- | Jugend € 15,- | 
Kunsthaus-Friends € 5,-
Kunsthaus-Friends-Tarif: 
nur im Kulturbüro Weiz 
(Tel. 03172/2319-620) bzw. 
im Onlineshop auf www.
kunsthaus-weiz.at (mit 
Friends-Zugangsdaten)
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Makos Freunde und andere lieb-
liche Melodien beherrschten das  
„Schwaigen Reigen“  am Wechsel!

Das heurige Schwaigen-Reigen 
stand unter dem Motto „20 Jahre 

EU“ und dementsprechend bunt und 
international waren – Dank des uner-
müdlichen  Einsatzes von Dr. Erika 
Sieder, der „Erfinderin“ dieser Veran-
staltungen – auch die internationalen 

vielseitigen musikalischen Darbietungen auf den Hütten des Wechselgebietes. Dem 
Groß der vielen begeisterten Wanderer waren die politischen Umstände – wie man 
auf steirisch sagt – absolut wurscht, denn für sie standen die vielseitigen Musikanten 
im Mittelpunkt des Geschehens, denn sie und sonst niemand machen ja das Schwai-
gen-Reigen erst zu dieser beliebten jährlichen Großveranstaltung. Selbstverständlich 
stand das steirische „Königsinstrument der Berge“ – die Ziehharmonika im Mittel-
punkt des musikalischen Geschehens, aber auch die Blasinstrumente und auch die 
Gitarren sind immer mehr im Vormarsch.  Ohne irgendjemanden im Besonderen 
herausnehmen zu wollen, muss man aber auf jeden Fall einen musikalisch wertvollen 
Leckerbissen, nämlich den Auftritt  des europaweit anerkannten „Königs der böhmi-
schen Blasmusik“, Hans Makos und seine Freunde, am Wetterkoglerhaus erwähnen. 
Der Auftritt dieser Musiker war einfach sensationell!
Quelle: Radio Dauerwelle, Kikeriki                 

Schwaigen reigen am Wechsel

Hans Makos (Mitte mit weißem Hemd) und 
seine Freunde am Wetterkoglerhaus

traumhaftes Wetter, erlesene Grill-
spezialitäten, musikalisch bestens  

garniert mit edelstem Austropop und 
"Foutzhouwl-Groove", wie es die Huat-
foahra selbst nennen, machte die Grill-
feier von Wolfis Pub (Wolfgang Schantl) 
in Rohrbach an der Lafnitz zu einem 
Genus der Extraklasse, was von der Be-
völkerung bestens angenommen wurde. 
Quelle: Radio Dauerwelle, Kikeriki            

Wolfis Pub und 
die huatfoahra!

eine Rockband trifft auf ein klassisches Orches-
ter vor der traumhaften Kulisse des Stuben-

bergsees – das ist „SYMPHONIC meets ROCK“! 
Wer könnte dieses Genre besser beherrschen als 
die bewährten Profis Hermine Pack am Dirigen-
tenpult und mit der E-Geige, als klassische Musi-
kerin und Dirigentin bestens bekannt, und Helmut 
Tomschitz am Mikrofon und mit der E-Gitarre, 
den man unumwunden als oststeirisches Rockur-
gestein bezeichnen kann. Als Spezialistin ihres Fa-
ches und in fast allen Musikrichtungen zu Hause 
hat sich Nina Bernsteiner zwischen ihren diversen 

Opernengagements extra für dieses Konzert Zeit genommen und ist als ausgezeichnete und äußerst vielseitige Gesangssolistin 
zu hören. Fette Orchesterarrangements, feinfühlig zarte Violinenklänge, brachiale Gitarrensoli, markante Stimmen und eine 
durch nichts zu ersetzende Spielfreude - das ist „SYMPHONIC meets ROCK“! Der Programmbogen umspannt Songs von Muse 
bis Queen, von Shakira bis John Miles, von Toto bis Slash und Robbie Williams bis Mozart.  Tauchen Sie ein in ein außerge-
wöhnliches Musik- und Klangerlebnis, auf den Punkt gebracht durch eine bombastische Ton- und Lichtshow, gebündelt mit dem 
malerischen Ambiente des Stubenberger Strandbads – ein Event der Superlative.                      

Der Maschinenring hartbergerland präsentiert:
„SYMPhonic meets rock“ am Stubenbergsee

W
er

bu
ng

Für alle die keine Gelsen mögen: Schützgerät für Fischer Jäger Camper Gartenliebhaber 12 Stunden Testbetrieb wenn sie 
nicht zufrieden sind erhalten sie das Geld retour* *(14 Tage ab Kaufdatum mit Rechnung und Originalverpackung)

thermacell
GelSenSchutz

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister

Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz
Tel.: 03172 2217
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Eine beeindruckende Zeiter-
scheinung für alle Leser, Hörer 
und Seher sind die Journalisten, 
die alles und jedes besser wis-
sen und in Windeseile, auf jedes 
Fachgebiet angesprochen, sofort 
eine richtige, unfehlbare Antwort 
bereit haben, ohne sich die Zeit 
zu nehmen, gründlich zu recher-
chieren.

Die zweite Kategorie unfehlbarer Wissender sind die 
Oppositionspolitiker, die alle Medienauftritte nützen, um 
ihren vermeintlichen Wählern die Wirklichkeit stark ver-
einfacht und mit wenig Rücksicht auf den Wahrheitsge-
halt, immer dramatisch darzustellen. Ihr einziger Antrieb 
ist nicht etwa Lösungen zu finden, sondern Stimmen zu 
gewinnen, um an die üppigen Futtertröge zu kommen 
und Macht ausüben zu können. Es fällt ihnen dabei gar 
nicht auf, dass sie damit an dem Ast sägen, auf dem sie ja 
auch selbst sitzen. Was bleibt dann in den Hirnen der no-
torischen Fernseher? Es ist lediglich Fernwissen, von ah-
nungslosen Besserwissern aufbereitet. Die Kundschaft, 
also die halbinformierten und noch immer ahnungslosen 
Fernwisser, sagen dann alles an Halbwahrheiten, Be-
fürchtungen, akuten Gefahren und alle erfundenen Dra-
men der aktuellen Weltgeschichte brav weiter, um als gut 
informiert und gebildet zu erscheinen. 

Das Getratsche und Geschwätz der medialen Zauberer, 
bis hin zu all jenen die es weitersagen, nachdem sie es 
zu ihrem eigenen Wissen ummodelliert haben, wäre ja 
nicht so schlimm, wenn diese Informationen nur wahr 
wären. Diese Nachrichten dienen jedoch in erster Linie 
dem Geschäft der Zeitung, der Medienanstalt oder ihren 
Auftraggebern und ignorieren oft die wirklichen Tatsa-
chen. Jene besserwissenden Fernwisser transportieren 
diese falschen Nachrichten, weil sie selbst diese Unwahr-
heiten glauben – natürlich auch ein bisschen, um sich 
selbst in Szene zusetzen. Da die negative Nachricht die 
geschäftlich Gute ist, setzt sich fast immer die Destruk-
tion in höchstem Maße durch und fort. Daraus entsteht 
dann zuerst Angst, dann Wut, Gier, Neid und am Schluss 
Politikverachtung. Selbstverständlich ist es auch immer 
wieder richtig, den Versagern in der Politik die rote Karte 
zu zeigen. Was aber durch die von den Medien entfachte 
Politikverachtung passiert, führt zu Destruktion in allen 
unseren Lebensbereichen. 

Da in der Kritik nicht differenziert wird zwischen guter 
und schlechter Arbeit, geht vieles, das bereits funkti-
oniert, wieder kaputt. Die Besserwisser in den Medien 
finden bei allen Entscheidungen, für welche sie selbst 
keinerlei Verantwortung tragen müssen, das Haar in der 
Suppe und machen daraus dramatische Nachrichten, um 

ahnungslose Besserwisser 
oder (ital.) tuttologen?

Leserbrief
Werter herr Goldgruber!

damit Geld zu verdienen. Das alles passiert ohne Rück-
sicht auf die vielen guten Entwicklungen im heutigen 
Europa und überall auf der Welt, wo viel Gutes und Rich-
tiges erarbeitet und umgesetzt wird. Durch die Ökonomi-
sierung der Sensationsgeilheit entsteht in fast allen Me-
dien ein dramatisch negatives Weltbild, das mehrheitlich 
überzogen und falsch ist. „Täglich grüßt das Murmel-
tier“: die Menschen werden von einem wunderbaren Le-
ben das sie mehrheitlich führen könnten, in eine mediale 
Scheinhölle versetzt und, was das Internet betrifft, früher 
oder später zu digitaler Demenz geführt. Ich mache bei 
dieser Selbstgeißelung nicht mit und möchte dich einla-
den, auch die Konsumation von Negativität und Destruk-
tion wegzulassen. Schau und spür genau hin, vielleicht 
erkennst auch du unter dem Schlechten das viele Gute, 
das täglich passiert,
meint dein Heinz Doucha                    

Wie recht Sie doch haben. Mähdrescher und viele andere Ma-
schinen in der Landwirtschaft haben viele Arbeiten wegratio-
niert. Auf dem Bau braucht man kaum noch Schaufler, denn 
dafür gibt es Bagger. Roboter ersetzen viele Arbeiter in den 
Fabriken und Computer Angestellte in den Büros. Es wurden 
viele Arbeiten leichter und Arbeitsvorgänge viel effizienter. 
Es braucht weniger Arbeitszeit für unseren Lebensunterhalt, 
und dies ist gut. Aber um eine Vollbeschäftigung bei einer 38 
- 40 Std. Woche zu haben, müssen wir immer mehr erzeugen, 
was natürlich auch gekauft werden muß. Sachen oft, die nicht 
gebraucht werden. Die Abfallwirtschaft, schon zu einem be-
deutenden Wirtschaftszweig herangewachsen, lebt gut davon. 
Die Umwelt aber wird zerstört. Also, es wird nichts anderes 
übrigbleiben, als unseren Konsum nicht noch weiter steigen 
zu lassen, noch besser wäre es, ihn zu reduzieren. Weniger 
Verbrauch heißt natürlich auch weniger zu produzieren, und 
dies wieder weniger Arbeit. Diese verbleibende Arbeit müss-
te dann aufgeteilt werden. Es geht nicht, daß manche Tag und 
Nacht rackern, und dadurch anderen die Arbeit wegnehmen. 
Arbeiten, die sonst niemand machen kann, Ausreden, Ein-
bildung oder Realität? Bedingungsloses Grundeinkommen? 
Das ist ungerecht und auch Mmenschenunwürdig. 

Und wer soll das bezahlen oder sollen andere sich dafür abra-
ckern? Schon in der Bibel steht, wer nicht arbeiten will, soll 
auch nicht essen. Etwas anderes ist es, wenn jemand keine 
Arbeit bekommt, krank ist, alt ist oder keine Zeit hat, weil 
er für Kinder, Kranke oder Alte sorgen muß, was ja letztlich 
auch Arbeit ist. Die meisten Arbeiten werden eben gemacht, 
um sich den Lebensunterhalt zu verdienen und nicht aus Ver-
gnügen. Kein Bauarbeiter wird gerne bei Hitze oder Kälte 
arbeiten gehen. Keine Reinigungsperson wird mit Vergnügen 
Toiletten putzen gehen. Und so manche anderen Arbeiten 
dienen eben nur dem Geldverdienen für den Lebensunterhalt 
und müssen ja auch gemacht werden.

Heiß U., Preßguts         
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Die Politik 
im auge...

Ein Ehepaar und ihr 12-jähriger Sohn gehen mit einem Esel 
auf Wanderschaft. Sie lassen den Sohn auf dem Esel reiten. 
Im ersten Dorf hörten sie, wie die Leute redeten: "Seht Euch 
den Bengel an, wie schlecht er erzogen ist... Er sitzt auf dem 
Esel und seine armen Eltern müssen laufen." Also sagte die 
Frau zu ihrem Mann: "Wir werden nicht zulassen, dass die 
Leute schlecht über unseren Sohn reden." Der Mann holte 
den Jungen vom Esel und setzte sich selbst darauf. Im zwei-
ten Dorf hörten sie die Leute folgendes sagen: "Seht Euch 
diesen unverschämten Mann an... Er lässt Frau und Kind 
laufen, während er sich vom Esel tragen lässt." Also ließen 
sie die Mutter auf das Lastentier steigen und Vater und Sohn 
führten den Esel. Im dritten Dorf hörten sie die Leute sagen: 
"Armer Mann! Obwohl er den ganzen Tag hart gearbeitet hat, 
lässt er seine Frau auf dem Esel reiten. Und das arme Kind 
hat mit so einer Rabenmutter sicher auch nichts zu lachen!" 

Also setzten sie ihre Reise zu dritt auf dem Lastentier fort. 
Im nächsten Dorf hörten sie die Leute sagen: "Das sind ja 
Bestien, dass sie auf dem Tier reiten. Sie werden dem armen 
Esel den Rücken brechen!" Also beschlossen sie, alle drei 
neben dem Esel herzugehen. Im nächsten Dorf trauten sie 
ihren Ohren nicht, als sie die Leute sagen hörten: "Schaut 
euch die drei Idioten mal an. Sie laufen, obwohl sie einen 
Esel haben, der sie tragen könnte!"            

zum nachdenken

Sehr geehrtes Team von Kikeriki!
Die ständig betriebene und propagierte Wirtschafts- und Ar-
beitsmarktpolitik steht in argem Widerspruch zu einer nach-
haltigen, gesunden Umweltpolitik. Natürlich brauchen wir 
eine intakte Wirtschaft und eine möglichst niedrige Arbeitslo-
sigkeit. Das darf aber nicht auf Kosten einer gesunden Umwelt 
gehen. Politiker sprechen oft von enkelfiter Politik, meinen 
dabei aber bestenfalls die Sicherung der Pensionen für die En-
kelkinder. Was aber viel wichtiger ist: dass wir unseren Enkel-
kindern eine gesunde  Umwelt hinterlassen. Politiker denken, 
wenn überhaupt, höchstens eine Legisturperiode voraus. Wer 
aber das Wort „enkelfit“ in den Mund nimmt, sollte wenigs-
tens zwei Generationen vorausdenken. Der Herr Wirtschafts-
kammerpräsident erklärt uns ständig: „Wenn die Wirtschaft 
wächst, sind alle Probleme gelöst“.  Wohl wissend, dass im-
merwährendes Wirtschaftswachstum nicht möglich ist und in 
nicht allzuferner Zeit voll an die Wand fährt.
 
Mir drängt sich eine wichtige Frage auf: Muss ständig etwas 
erzeugt werden, das niemand braucht und die Umwelt schwer 
belastet? Als Beispiele möchte ich die Papierindustrie, die 
weltumspannende Bekleidungsindustrie sowie die Erzeugung 
von unzähligen Tonnen von Plastiksackerln- und -flascherln, 
die meist nach einem Gebrauch weggeworfen werden, anfüh-
ren. Was mich aber besonders bedrückt, ist das ständige Zube-
tonieren von fruchtbarem Boden. Hiebei handelt es sich meist 
um landwirtschaftliche Nutzflächen. Solch zubetonierter Bo-
den kann nicht wieder hergestellt werden.  Hier wird ein rie-
siges Problem vor sich hergeschoben. Jetzt sollte aber rasch 
gehandelt werden, um die zukünftigen Generationen nicht in 
den Abgrund zu führen.
 
Was sollte möglichst bald in Angriff genommen werden?
Allen wirtschafts- und arbeitsmarktpolitischen Überlegungen 
muss als oberste Priorität eine nachhaltige, gesunde Umwelt-
politik vorangestellt werden. Dabei ist es unbedigt notwendig, 
dass Arbeit und Einkommen möglichst gerecht verteilt wer-
den.  Es ist schon seltsam, wenn auf der einen Seite Menschen 
an Burnout erkranken, weil sie dem Leistungsdruck in der 
Firma nicht mehr standhalten und auf der anderen Seite Men-
schen psychisch erkranken, weil sie keine Arbeit haben. Jeder 
Einzelne muss aber auch bereit sein, sich selbst zu verändern 
und darauf besinnen, was der Mensch wirklich braucht, um 
glücklich zu sein. Neid, Geiz und Gier sowie eine „Hinter mir 
die Sintflut-mentalität“ muss aufgegeben werden. Wir sollten 
uns nicht ständig etwas anschaffen, weil es der Nachbar auch 
hat. Besser ist, darüber nachzudenken, ob wir Dinge wirklich 
brauchen. Gebrauchsartikel und Lebensmittel, die um die hal-
be Welt transpotiert werden, bevor sie bei uns ankommen, soll-
ten nicht gekauft werden. Wir sollten bei jedem Einkauf im-
mer daran denken, ob solche Produkte nicht in unserer Region 
besser und frischer zu haben sind. Zum Beispiel bei unseren 

Da gibt es nichts mehr 
hinzuzufügen, meint euer kikeriki

Bauern, die unsere Natur pflegen, einkaufen. Dadurch kann 
auch dem ständigen Bauernsterben entgegengewirkt werden. 
Die Bauern müssen gute Qualität anbieten und dafür auch das 
notwendige Geld bekommen.  Es braucht nicht immer der be-
quemere Weg in den Supermarkt beschritten werden, um dort 
nach Billigstangeboten Nachschau zu halten.
 
Zurück zur Bauwirtschaft: Stimmt es tatsächlich,  dass immer 
mehr Wohnraum benötigt wird, wenn auf der anderen Seite 
unzählige Alltbauwohnungen leer stehen, nur  weil sie repara-
turbedürftig sind? Außerdem werden viele Einfamilienhäuser 
oder hundert Quatratmeter-Wohnungen von nur einer Person 
bewohnt. Aus dieser Betrachtungsweise kann keinesfalls von 
einer bestehenden Wohnungsnot gesprochen werden. Durch 
die Bauwirtschaft wird ständig unbedingt notwendiger Le-
bensraum für Tiere und Pflanzen zubetoniert. Auf diese Weise 
zubetonierten Lebensraum sollte niemand stolz sein. Am bes-
ten beobachten kann man die rasch fortschreitende Verände-
rung der Naturlandschaft dann, wenn man mit offenen Augen 
durch gewohnte Landschaftsgebiete wandert und sich die letz-
ten zehn Jahre an Veränderung vor Augen führt.
Über all diese Dinge und vieles mehr sollten wir nachdenken, 
um unserer Nachwelt eine lebenswerte Umwelt zu hinterlas-
sen. Tun wir das nicht, werden uns spätestens unsere Ururen-
kel verdammen. Wenn nämlich die Luft zum Atmen ausgeht, 
hilft der beste Arbeitsplatz nichts. Es wird auch niemanden in-
teressieren, ob eine Bank dem Bach hinunterrinnt oder wieviel 
am Jahresende im Tascherrl bleibt. Auch das vielstrapazierte 
Sparbuch der Oma wird keinen Wert mehr aufweisen. War-
ten wir nicht auf politische Entscheidugen, sondern setzen wir 
selbst ein Zeichen. 
Mit freundlichen Grüßen
Franz Reithofer, Weiz       
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Lieber Sepp Pangerl, lieber Willibald 
Maier von Tescol, liebe Feistritztalfreunde, 

der Kikeriki freut sich mit euch!

feiStritztaLBahn

Birkfeld ab 11:00 an 18:10

Anger an 11:40 ab 17:35

Anger ab 12:10 an 17:15

Koglhof an 12:30 ab 16:50

Birkfeld an 12:45 ab 16:30

FAHRPLAN
Jeden Doannerstag von 25.6. bis 17.9. 2015

Jeden Samstag von 6.6 bis 31.10. 2015

Bürgermeister von Weiz, Erwin Eggenreich, Obmann 
der Einkaufsstadt Weiz, Ronald Bleykolm, 

Geschäftsführerin der Einkaufsstadt Weiz Alexandra 
Neuhold, und Geschäftsführer der Zeitung Meine 

Woche Weiz und Birkfeld, Andreas Rath.

ein gelungener umzug
Die Werbegemeinschaft Einkaufsstadt Weiz und 
die Zeitung Meine Woche Weiz finden Sie jetzt in 
der Europa-Allee 1 in Weiz im Sparkassengebäude.

Der Kikeriki gratuliert zu diesem 
- Event von Revents!

Mehr darüber finden Sie in unserer nächsten Ausgabe.    

– die Alternative – Größer, stärker!
Wir laden Sie herzlich ein.

Besuchen Sie uns, 
überzeugen Sie sich selbst 
bei einer Probe  fahrt vor 

Ort und gewinnen Sie ein 
Thermen-Wochenende für 

2 Personen!
Am Gewinnspiel teilnahmeberechtigt sind alle, die bis 31. August 2015 bei uns eine Probefahrt mit 
dem neuen Mahindra GENIO vereinbart haben. Wir wünschen Ihnen viel Glück beim Gewinnspiel.

Gewinner werden nach der Ziehung schriftlich verständigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

8223 Stubenberg am See 101
Tel. 03176 / 8829, offi  ce@autohauswindhaber.at

www.mahindra-austria.com

Mahindra Import of AUSTRIA
AUTOHAUS WINDHABER KG

Feiern Sie mit uns die

Österreich-Premiere!

Info: www.feistritztalbahn.at
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Die Konkurrenz greift sich auf den Kopf! War-
um mittlerweile Kunden aus ganz Österreich 
auf die gepflegten Gebrauchtwägen wie z.B. 
Volkswagen, Audi, Skoda, Seat, BMW und 
das aufmerksame Rundum-Service von Auto 
Köck setzen? Das Geheimnis liegt darin, dass 
Geschäftsführer Michael Köck schon in der 
Kindheit die Liebe zu Motoren und dem Motor-
sport entdeckt hat und daher auch jeden Motor 
bis ins letzte Detail kennt. So muss er sich nicht,  
wie viele andere Händler, auf den Instinkt ver-
lassen, sondern kauft für seine Kunden nur 1A 
Ware.  Jedes Auto wird vor dem Ankauf auf Herz 
und Nieren geprüft. Unterstützt wird Michael 

aUTO KÖCK als Partner 
der raLLYe WeIZ!

Freitag, 7. Aug.
18:00 Uhr
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Samstag, 8. Aug.
19:00 Uhr

„After-Rallyeparty“ 
ab 22:00 Uhr

im  
Tollhaus Weiz

Österreichische Rallye Staatsmeisterschaft
OSK Historic Rallye Pokal  |  Opel OPC Rallye Cup  |  Citroën Racing Trophy

Alpe Adria Rally Cup  |  FIA CEZ Historic Rally Championship

START:

ZIEL:

Stadthalle Weiz

Veranstaltungs- 
halle 

Naas-Dorf

OPEL FIOR
K A P F E N B E R G

Köck von seinem Sohn Kevin Raith, der mitt-
lerweile auch eine Koryphäe auf diesem Gebiet 
ist. Juniorchef Kevin Raith fährt auch in der OPC 
Ralley mit, bei der er schon einige Erfolge erzie-
len konnte. Daher macht  der Motorsport auch 
heuer wieder anlässlich der Weiz Ralley Station 
bei Auto Köck! Kevin Raith kann bei diesem Ren-
nen leider nicht dabei sein, da er zur Berufswelt-
meisterschaft der Fahrzeugtechniker fährt. Seit 
einigen Jahren bereits ist AUTO KÖCK Partner 
der RALLYE WEIZ. Diese Veranstaltung zählt zur 
österreichischen Rallye Staatsmeister-
schaft und hat sich in den letzten beiden Jahren 
zu einem Event entwickelt, welches weit über 

die Grenzen bekannt und beliebt ist. Dass ein 
erfolgreiches Unternehmen eine solch erfolgrei-
che Veranstaltung unterstützt ist für Firmeninha-
ber Michael Köck naheliegend. „Wir haben uns 
für dieses Jahr wieder einiges einfallen lassen“, 
so der Firmenchef. Am Donnerstag, dem 06. 
August 2015 findet die technische Abnahme 
der Rallyeboliden direkt bei uns am Firmenge-
lände statt.  Von 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr kann 
jeder hautnah das prickelnde Rennfeeling miter-
leben. Neben einer umfangreichen Autoausstel-
lung und dem leiblichen Wohl ist natürlich auch 
für Spaß und Stimmung gesorgt. Das Team rund 
um Auto Köck freut sich auf Ihren Besuch.

www.auto-koeck.at
Neu und Gebrauchtwagen

0664/223 44 08HOTLINE

Finanzierung-Versicherung-Fahrzeugankauf

Obergreith 66, 8160 Mitterdorf a. d. Raab
Michael Köck, Inhaber - Fax: 03172/46 666, auto.koeck@aon.at

Werbung
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 Biograd/Kroatien
Ferienwohnung vollstän-
dig  eingerichtet, Ideal für 
4 - 6 Personen, 30m zum 
Strand, zu vermieten,  
Mobil: 0664 / 210 44 35

0 3 1 7 9 / 2 7 2 0 0

NEU!
Passail
Eden Filiale

Markt 9
Hauptplatz
8162 Passail

Passail Tel. 0 31 79 / 27 200

im
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m impressum Lt. Mediengesetz §25: herausgeber und  Medieninhaber: Franz Stein-
mann 8200 Gleisdorf,  Fürstenfelder Str. 35, Telefon 03112 / 90 201, Fax DW 4
E.Mail redaktion@kikerikizeitung.at | Druck und Grafik:  Steinmann
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird oft nur die männliche Form verwendet. Gemeint sind 
natürlich beide Geschlechter.  Für den Inhalt der Werbeinserate sind die jeweiligen Firmen verant-
wortlich. Ebenso muss die Meinung der Kolumnisten nicht der Meinung der Redaktion entspre-
chen! Für unaugeforderte Einsendungen übernehmen wir keine Haftung. Eingesandte Texte und 
Bilder werden nicht zurückgeschickt. Satz- und Druckfehler vorbehalten.
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 Sinabelkirchen - Un-
tergroßau, 86m2 Wohnung, 
473,- BK: 87,- HZ: 62,- Kü-
che + Bad eingerichtet. 
Mobil: 0664 / 402 14 15

Dienstleistungen aller art!

 Haus in St. Kathrein/
Off. zu verkaufen: 1700m2 

Grund, Kontakt: 03179 / 8373

 Ragdoll-Katze, 10 Wo-
chen, entwurmt, geimpft, stu-
benrein, sehr sanftes Wesen, 
blaue Augen, sucht liebevolle 
WG., Kontakt: 0664 / 47 17 407

 4-Zimmer Wohnung mit 
100 m² in Gleisdorf, Traum-
aussicht im 3.Stock, ganz-
tägig Sonne. Privatverkauf, 
Mobil.: 0699 / 103 079 99

 Neuwertige Roman-
hefte aus gesundheitlichen 
Gründen zu verschenken! 
Mobil: 0676 / 91 233 900

 Freilandlegehennen 9. 
Legemonat ab 01.08.15 im 
Raum Fürstenfeld abzuge-
ben! Mobil: 0664 / 15 15 527

 Acker mit 1,0581 
Hektar im Raum Pi-
schelsdorf zu verkaufen, 
Mobil: 0664 / 20 43 412

 3 Zimmerwohnung 
Fürstenfeld (Tauchersied-
lungen) 1. Stock; ruhige Lage, 
Küche eingerichtet, 2 Balkone, 
Abstellraum Kellerabteil, (5 
Gehminuten ins Stadtzentrum) 
ab sofort günstig zu vermieten!

Viel zu früh, im 68. Lebensjahr, ist der 
aktive Musiker Franz Eichtinger nach 
kurzer, schwerer Krankheit im Juni ver-
storben. Unvergessen wird sein Humor 
bleiben, sein Tod reißt eine tiefe Lücke 
in die Herzen der Musikerinnen und Mu-
siker der Ortsmusik Rettenegg. 50 Jahre 
lang war der Tubist eine menschliche und 
musikalische Stütze des Vereins. 36 Jahre 

lang übte er das verantwortungsvolle Amt des Kassiers aus. Im 
Laufe der Jahre wurden ihm zahlreiche Auszeichnungen verlie-
hen. (Verdienstkreuz in Silber am Band, Ehrenzeichen 40 Jahre 
in Gold,…) Die für ihn zweifellos wertvollste und wichtigste 
Auszeichnung war die Verleihung des Ehrenringes des Musik-
vereins Ortsmusik Rettenegg. Vergelt´s Gott, Franz!
MV Ortsmusik Rettenegg: Margit Prinz, Alexandra Lurger             

Schwerer abschied beim Musik-
verein ortsmusik rettenegg

Sommernachtsball am 8. august 
in kaindorf bei hartberg

Karten erhalten Sie 
bei allen Sängern des 
MGV Kaindorf, beim 
Kaufhaus Scheiblho-
fer und der Raiffei-
senbank Kaindorf. 
Tischreservierungen 

nehmen Chirsta und Ignaz Schirnhofer unter 03334/2207 oder 
0664/4614010 entgegen.  Informationen erhalten Sie beim Ob-
mann David Teubl unter 0680/3005354.              

 Suche eine ehrgeizige, 
genaue, flinke, Putzfrau 
für 5h/Woche für einen gro-
ßen Haushalt in Birkfeld. 
Mobil: 0664/4251187

ARCTURUS VERLAG 
- Esoterik- und Naturheil-
kunde, 115 Titel – Hebt Dich 
vom Alltag in eine höhere 
Welt, „arcturus@gmx.at“
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8063 Eggersdorf bei 
Graz, 2-geschossiges 
Haus mit bester Raum-
aufteilung, dzt. 2 Wohn-
einheiten - ohne viel 

Aufwand zu einer WE wieder vereinbar, 
sonniger Grund mit Fernblick, Doppelgara-
ge, 2 Carport, KP: € 278.000,--  Sonnen-
haus nähe Graz, HWB: 111,8 kWh/m² a

8200 Gleisdorf/Luders-
dorf, EG-WOHNUNG 
mit Terrasse und gro-
ßem Garten, rd. 79 
m² WNFl., 3 Zimmer, 

Terrasse, Garten, Kellerabteil, KFZ-Abstell-
platz, KP: € 130.000,--, BK € 194,-- inkl. 
Heizung -  HWB: 115, fGEE: 1,45  

Zu Mieten

Sie erreichen unseren Herrn 
Parmetler unter der Telefonnum-
mer: 0664 / 250 8778 oder per 
e-mail: hannes.parmetler@hp-
volksbankimmobilien.at

8200 Gleisdorf / neue 
Wohnanlage, leistb. 
Kleinwohnungen, 
Maisonetten u. Pent-
housewohnungen

Die rund 40 m² bis 105 m² großen Wohnun-
gen mit bester Raumaufteilung befinden sich 
in schöner, zentraler Stadtlage in Gleisdorf. 
Die Wohnungen verfügen über großzügige 
Terrassen, Grünflächen, Balkon oder Log-
gia. Ein Tiefgaragenplatz oder Freipark-
platz sowie ein Kellerabteil ist jeder Woh-
nung zugehörig. KP ab € 109.000,--,  
HWB 83,52 KWh/m²/a

8063 Eggersdorf bei 
Graz: Haus mit Charme 
und Schwimmteich, 
sonnig gelegenes Haus in 

ruhiger Lage, bestens eingeteilte Raumauf-
teilung auf 2 Ebenen, gänzl. unterkellert, 
Sonnenterrassen, Schwimmteich uvm. 
KP € 339.000,--, HWB: 1,77 kWh/m²a, 

8200 Gleisdorf / Lu-
dersdorf, Wohnung auf 2 
Etagen mit Doppelhaus-
charakter, WNFl: 63 m², 
Wohnung mit Fernblick auf 2 

Ebenen mit 2 SZ,  großzügige Terrasse und Bal-
kon, Autoabstellplatz und Kellerabteil der Woh-
nung zugehörig, KP € 159.000,--, am Südhang 
mit Fernblick, HWB: 45,79 kWH/m² a

8160 Weiz / Wohnung 
mit Penthousecharakter, 
WNFl. 83 m², bestens ein-
geteilte Wohnung  mit 2 
Schlafzimmern, riesigem 

Wohnzimmer,  42 m² uneinsehbarer Terrasse mit 
Sauna, Doppelcarport auch f. Wohnwagen geeig-
net, KP € 179.500,-- -  HWB 69,11 kWH/m² a

8200 Gleisdorf – 2-Zimmerwohnung mit 
Garten, rd. 60 m2 WNFl., Wohnküche mit Zu-
gang zum Garten, 2 Zimmer, Miete: € 504,--, BK 
€ 86,-- inkl. Heizung, HWB 48,55 kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – Mietwohnung mit Loggia 
–Stadtrandlage,  rd. 74 m²,WNFl.,  VR, Bad, WC, 
Wohnküche, WZ, 2 Zimmer, Parkplatz, Miete: € 

600,--, BK € 192,-- inkl. Heizung, HWB: 75,88 
KWh/m²/a

8200 Gleisdorf – 3-Zimmerwohnung mit Ter-
rasse und Garten rd. 73 m², 2 Zimmer, Wohn-/
Esszimmer mit Küche, zentrale Lage, Miete: € 695,--, 
BK 135,-- inkl. Heizung, HWB: 30 KWH/m²/a

8200 Gleisdorf – Mietwohnung mit Ter-
rasse in ruhiger Wohngegend,  rd. 55 m², VR, 
großer Wohn-/Essraum mit Küche, Schlafzimmer, 
Terrasse  Miete: € 616,-- inkl.  BK. und Heizung, 
HWB: 30 KWH/m²a

PROJEKTDETAILS:

 energiesparende Massivbauweise
 Parkettböden
 Dachterrassen
 Eigengärten
 Fertigstellung Ende 2016
 Treuhandabwicklung
 Provisionsfrei für Käufer

PROJEKTUMFANG:

 2 Wohnhäuser mit insgesamt  
 10 Wohneinheiten (ca. 50-125 m²) 
 mit Loggien oder Terrassen
 10 Doppelhaushälften (je ca. 104 m²)  

 mit Terrassen und Eigengärten 
 39 PKW-Stellplätze

WOHNPARK MÜHLGASSE  
EIGENTUMSWOHNUNGEN, DOPPELHAUSHÄLFTEN
ERSTBEZUG ENDE 2016

Symbolbild

Symbolbild

Kontakt: 

Gabriele Messner 
Tel:  03112 31 300
www.mega-immo.at

Symbolbild

WOHNEN MIT  
GUTEM GEFÜHL.

Symbolbild

W u n d e r -
schönes Ein-
familienhaus 
samt Einlie-
gerwohnung 
in Grünlage 
nahe Weiz, 
ca. 1.169 m² 
Grund, ca. 

225 m² Wfl ., 10 Zimmer, Küche, VR, AR, 
3 Bäder, 3 WC´s, Balkon, Terrasse, Keller, 
separater Eingang für Wohnung, Doppelga-
rage, Carport, HWB: 76,30  
KP: € 349.000,-

C h a r m a n t e s 
Landhaus samt 
Nebengebäu-
den, Wiesen-
fl ächen und 
Baugrundstück 
nahe Kirch-
berg a. d. Raab, 
ca. 18.236 m² 

Grund (davon ca. 5.600 m² Baugrundstück), ca. 
230 m² Wfl ., 6 Zimmer, Wohnküche, AR, VR, 3 
Bäder, 3 WC´s, Galerie, Terrasse, Keller/Gewöl-
bekeller, Doppelgarage, Nebengebäude, Stallge-
bäude, HWB: 77,25, KP: € 400.000,-

Schöne Eigentumswohnung in Gleisdorf, ca. 
84 m², 2 Zimmer, Küche, Wohnzimmer, Bad 
mit Dusche, WC, AR, Schrankraum, Log-
gia mit extra AR, 1 Parkplatz, Kellerabteil, 
HWB: 130,88, KP: € 112.000,- w

w
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Werbung

Gleisdorf Nähe Pircha 30
Massiv-Reihenhaus mit 16cm Vollwärmeschutz, 
Fußbodenheizung mit Luftwärmepumpe 
107,25m2 Wohnfläche, 24m2 Terrasse + Grün-
fläche, 13m2 Balkon, 1 Wohn-Kochbereich, 3 
Schlafzimmer, 2 Badezimmer, Wanne und Du-
sche, 2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu.
Kauf: inkl. 240.000,- Miete: inkl. 880,- + BK.

100m2, Wohnfläche 50m2, Kel-
ler geheizt, 21m2 Terrasse, 12m2 
Balkon, 47m2 Dachterasse mit Du-
sche, Carport, Kauf: inkl. 330.000,-  
Miete: inkl. 1.100,- + BK.

Gleisdorf Neubau 
Feldgasse 59

Pischelsdorf - Rohrbach
Wunderschönes exklusives 
Holzhaus
200m2 Wohnfläche, 104m2 Keller, 838m2 

Grund, Ruhelage, 3 Garagen, 2 Bäder, 3 WC ś, 
Schwimmingpool geheizt, mit Gegenstrom-
anlage und Whirlpool überdacht. Solaranlage, 
tolle Gartenanlage, Teilmöbliert! € 339.000,-

Alle Objekte provisionsfrei! 0664 / 402 14 15 

Geschäftslokal/Betriebsstätte/
Lager 420m2

Teilung jede Größe möglich
Miete exkl. 5.-/m2

Gleisdorf Erzherzog 
Johann Gasse 11
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Tickets jetzt sichern!
Karten ab sofort unter oeticket.at oder im
Maschinenring-Büro in Greinbach 273 erhältlich.

Einlass: 18 Uhr  I  Beginn: 20 Uhr

14. Aug. 2015
Open Air im Strandbad Stubenberg

meets

Live in concert
Hermine Pack
Nina Bernsteiner
Helmut Tomschitz
Performt werden u.a. Welthits von 
Robbie Williams, Muse, Queen,
Shakira und John Miles

GARTEN
FEST ab

 1
1:

00
 U

hr

Samstag, 15. August 2015
Hupfburg! Glückshafen!

GASTHAUS SCHOBER |  AUEN 11 | 8162 HOHENAU AN DER RAAB | T.: 03179 / 23 637

Schober
GASTHAUS

Hohenau / Passail

ab 13:30 Uhr
Eintritt frei!

Einladung zur
BUCHPRÄSENTATION
am 14.8.2015
Beginn: 19:00 Uhr
Kulturhaus, 8271 Bad Waltersdorf
Hauptstraße 300

Meine

ist
mir

GESUNDHEIT

WICHTIG

Anmeldung unter:
meine.gesundheit@gmx.at

oder 0664/1415430

Pfarrkirche Stubenberg

Wallfahrtskirche Maria Fieberbründl

Filialkirche St. Stefan/Hofkirchen 

Pfarrkirche Anger

Vierzehnnothelfer Kirche Anger

Pfarrkirche Puch

Sonntag, 12. Juli 2015
18:00 Uhr  Orgelkonzert/ CD Präsentation mit Gottfried Allmer
   Heinrich Wimmer (Burghausen)

Orgelklang im ApfelLand
Sommer 2015

Sonntag, 19. Juli 2015
18:00 Uhr  Orgelkonzert
   Hannes Ebenbauer (Wien) 

Pfarrkirche St. Johann b. H.
Sonntag, 26. Juli 2015
18:00 Uhr  Gedenkkonzert Wilhelm Gebetsroither
   Franz Preihs, Bariton/ Josef Hofer, Orgel
   Gottfried Allmer, Würdigungsrede

Sonntag, 2. August 2015
18:00 Uhr  Orgelkonzert
   Andrzej Chorosinski (Warschau) 

Sonntag, 9. August 2015

18:00 Uhr  Orgel-Solistenkonzert
   Franziska Hammer Drexler, Sopran
   Emanuel Amtmann, Orgel 

18:00 Uhr  Orgelkonzert
   Daniele Ruggieri (Padua)  

Sonntag, 16. August 2015

18:00 Uhr  Barock-Konzert
   Angelika Meißl, Sopran
   Veronika Narnhofer, Flöte;  Josef Hofer, Orgel
    

Sonntag, 23. August 2015

Pfarrkirche Stubenberg

Wallfahrtskirche Maria Fieberbründl

Filialkirche St. Stefan/Hofkirchen 

Pfarrkirche Anger

Vierzehnnothelfer Kirche Anger

Pfarrkirche Puch

Sonntag, 12. Juli 2015
18:00 Uhr  Orgelkonzert/ CD Präsentation mit Gottfried Allmer
   Heinrich Wimmer (Burghausen)

Orgelklang im ApfelLand
Sommer 2015

Sonntag, 19. Juli 2015
18:00 Uhr  Orgelkonzert
   Hannes Ebenbauer (Wien) 

Pfarrkirche St. Johann b. H.
Sonntag, 26. Juli 2015
18:00 Uhr  Gedenkkonzert Wilhelm Gebetsroither
   Franz Preihs, Bariton/ Josef Hofer, Orgel
   Gottfried Allmer, Würdigungsrede

Sonntag, 2. August 2015
18:00 Uhr  Orgelkonzert
   Andrzej Chorosinski (Warschau) 

Sonntag, 9. August 2015

18:00 Uhr  Orgel-Solistenkonzert
   Franziska Hammer Drexler, Sopran
   Emanuel Amtmann, Orgel 

18:00 Uhr  Orgelkonzert
   Daniele Ruggieri (Padua)  

Sonntag, 16. August 2015

18:00 Uhr  Barock-Konzert
   Angelika Meißl, Sopran
   Veronika Narnhofer, Flöte;  Josef Hofer, Orgel
    

Sonntag, 23. August 2015

Sommerliche Modenschau 
Am 27. Juni 2015 folgten rund 300 Gäste der Einladung von 
Locker & Légere im Ortszentrum von St. Ruprecht zur dies-
jährigen Sommer-Modenschau! Elf Firmen aus der Region 
stellten ihre schönsten Stücke zur Schau. Von Braut- und An-
lassmode, Kinder- und Sportmode, Damen- und Herrenmo-
de bis zu Schuhen, Taschen, Floristik, Styling und Frisuren 
präsentierten die Modells ein vielfältiges Angebot am roten 
Teppich. Das Publikum war von den abwechslungsreichen 
und atemberaubenden Showeinlagen begeistert. Für leich-
te Köstlichkeiten und sommerliche Drinks auf der Terrasse 
sorgte das Team rund um Markus Lembacher von Locker & 
Légere. Teilnehmenden Firmen: Kidszone, Modehaus Roth, 
Brautsalon Gleisdorf, Grumpy Scampy, Schuhhaus Raiser, 
Modeboutique San Remo, Weltladen, Sport 2000, Haarstu-
dio Wolf, Friederike Neffe und Blumen Birgit.                    

Locker & Légere in St. ruprecht an der raab

RUDERSDORF-BERG, Beginn: 1100  Uhr
SONNTAG 9. AUGUST2015

www.alles-essig.at

Tel: 0664 113 8966

HOF-FEST

„KistenSau“ + Schmankerl  

Essigverkostung

Weinverkostung

Schnapsdegustation

Musik: Birgit Zagorski

Kinderprogramm 

bei jeder Witterung

Eintritt FREI

Veranstalter: Pech-Teifln 

AK: 7 €   Eintritt ab 16 Jahren!

LIVE!

GETRÄNKEHANDEL

BAUHOF 

SEMRIACH

SA
MS

TAG

  20:00 Einlass 
21:00 Beginn

DSDS-SCHLAGERSTERNCHEN

JEANNINE ROSSI
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Weizerstraße 40 D  |  8200 Gleisdorf
T +43 (0) 3112 36224  |  F +43 (0 ) 03112 36441

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 12.00  |  14.00 - 17.00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten Terminvereinbarung möglich.

Schiffboden 

Esche Forte 
matt lackiert

Statt   64,90 

HÄUSLBAUER, SANIERER 

UND HANDWERKER 

AUFGEPASST!

Aufgrund der erschwerten Zufahrt 

durch den XXL Lutz Umbau 

senken wir für unsere Kunden 

die Parkettpreise von 

1. August bis 14. Augst 2015  

Schiffboden 
Eiche Forte 
lackiert

Nur begrenzte Mengen verfügbarNur begrenzte Mengen verfügbarNur begrenzte Mengen verfügbar

€ 25,90€ 23,90

Schiffboden 

Bernsteineiche 
matt lackiert

NUR: 27,95

AUFGEPASST!

Aufgrund der erschwerten Zufahrt 
Aufgrund der erschwerten Zufahrt 

durch den XXL Lutz Umbau

senken wir für unsere Kunden 

die Parkettpreise von 

1. August bis 14. Augst 2015 
1. August bis 14. Augst 2015 

Werbung



 

 

Saugleistung: 65 AW, 
Gewicht: 2,3 kg, 
Elektrobürste mit 
Carbonfasern, 
Motor: bis zu 
104.000 U/min  

 

Kostenlose Einbaugeräteberatung durch unser top geschultes Verkäuferteam! 

KÜCHENGERÄTE ZU 
TIEFSTPREISEN! 

www.schreck.at 

8160 Weiz, Peesen 57, Tel.: 03172/46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Farbe: braun 
Energieeffizienzklasse: D 
Fassungsvermögen: 4,5 l 

Staubsauger 
Complete C3 
PowerLine 

Auflösung: 18 Megapixel, 30-fach 
optischer Zoom, Display: 3" (7,6 cm), 
Full HD, WiFi, USB 2.0, Farbe: silber 

Kompaktkamera 
DMC-TZ61EG-S  

Waschmaschine 
WAE28426 

Energieeffizienzklasse: A,  
umschaltbare Bodendüse, 
leichtes Lenken (Ball Technologie) 

Netzbetrieb,  
20-Pinzettensystem 

Akku-Stielsauger 
DC45 

122 cm (48"), Full HD, EEK: A+, 400 Hz, WLAN, 
Smart TV, DVB-T/C/S2 

Fernseher 
UE48J5570 

Set 
Curved UHD TV + Soundbar 
UE48JU6740 + HW-J6501 

Heimkinoanlage 
BDV-E190 

Fernseher: 122 cm (48"), Auflösung: 3840 x 2160, 
EEK: A+, 1200 Hz, WLAN, Smart TV, DVB-T/C/S2 

5.1-Lautsprechersystem, Blu-ray-Receiver, 
Gesamtleistung: 300 W, Tuner: UKW, RDS 

Fassungsvermögen: 7 kg 
Energieeffizienzklasse: A+++ 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

Notebook 
F453MA-BING-
WX355 

Navigationssystem 
nüvi 57LMT 

Tischventilator 
HT900E 

Display: 14,0", Festplatte: 500 GB, 
2 GB RAM, Prozessor: Intel Pentium 
N2840, 2,58 GHz, Windows 8.1 

Display: 5", Kartenmaterial für 
Zentraleuropa (19 Länder), lebenslang 
kostenlose Kartenupdates 

Leistung: 50 W, Farbe: schwarz, 
3 Geschwindigkeitsstufen, 
Schwenkbereich: 90° oszillierend 

 

 

Saugleistung: 65 AW, 
Gewicht: 2,3 kg, 
Elektrobürste mit 
Carbonfasern, 
Motor: bis zu 
104.000 U/min  

 

Kostenlose Einbaugeräteberatung durch unser top geschultes Verkäuferteam! 

KÜCHENGERÄTE ZU 
TIEFSTPREISEN! 

www.schreck.at 

8160 Weiz, Peesen 57, Tel.: 03172/46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Farbe: braun 
Energieeffizienzklasse: D 
Fassungsvermögen: 4,5 l 

Staubsauger 
Complete C3 
PowerLine 

Auflösung: 18 Megapixel, 30-fach 
optischer Zoom, Display: 3" (7,6 cm), 
Full HD, WiFi, USB 2.0, Farbe: silber 

Kompaktkamera 
DMC-TZ61EG-S  

Waschmaschine 
WAE28426 

Energieeffizienzklasse: A,  
umschaltbare Bodendüse, 
leichtes Lenken (Ball Technologie) 

Netzbetrieb,  
20-Pinzettensystem 

Akku-Stielsauger 
DC45 

122 cm (48"), Full HD, EEK: A+, 400 Hz, WLAN, 
Smart TV, DVB-T/C/S2 

Fernseher 
UE48J5570 

Set 
Curved UHD TV + Soundbar 
UE48JU6740 + HW-J6501 

Heimkinoanlage 
BDV-E190 

Fernseher: 122 cm (48"), Auflösung: 3840 x 2160, 
EEK: A+, 1200 Hz, WLAN, Smart TV, DVB-T/C/S2 

5.1-Lautsprechersystem, Blu-ray-Receiver, 
Gesamtleistung: 300 W, Tuner: UKW, RDS 

Fassungsvermögen: 7 kg 
Energieeffizienzklasse: A+++ 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

Notebook 
F453MA-BING-
WX355 

Navigationssystem 
nüvi 57LMT 

Tischventilator 
HT900E 

Display: 14,0", Festplatte: 500 GB, 
2 GB RAM, Prozessor: Intel Pentium 
N2840, 2,58 GHz, Windows 8.1 

Display: 5", Kartenmaterial für 
Zentraleuropa (19 Länder), lebenslang 
kostenlose Kartenupdates 

Leistung: 50 W, Farbe: schwarz, 
3 Geschwindigkeitsstufen, 
Schwenkbereich: 90° oszillierend 
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Saugleistung: 65 AW, 
Gewicht: 2,3 kg, 
Elektrobürste mit 
Carbonfasern, 
Motor: bis zu 
104.000 U/min  

 

Kostenlose Einbaugeräteberatung durch unser top geschultes Verkäuferteam! 

KÜCHENGERÄTE ZU 
TIEFSTPREISEN! 

www.schreck.at 

8160 Weiz, Peesen 57, Tel.: 03172/46000 
Mo.-Fr.: 8-12:30 und 14-18 Uhr 
Sa.: 8-12:30 Uhr 

Irrtümer nicht ausgeschlossen. Abgabe in Haushaltsmengen. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise. Solange der Vorrat reicht. Kassaabholpreis. 

Farbe: braun 
Energieeffizienzklasse: D 
Fassungsvermögen: 4,5 l 

Staubsauger 
Complete C3 
PowerLine 

Auflösung: 18 Megapixel, 30-fach 
optischer Zoom, Display: 3" (7,6 cm), 
Full HD, WiFi, USB 2.0, Farbe: silber 

Kompaktkamera 
DMC-TZ61EG-S  

Waschmaschine 
WAE28426 

Energieeffizienzklasse: A,  
umschaltbare Bodendüse, 
leichtes Lenken (Ball Technologie) 

Netzbetrieb,  
20-Pinzettensystem 

Akku-Stielsauger 
DC45 

122 cm (48"), Full HD, EEK: A+, 400 Hz, WLAN, 
Smart TV, DVB-T/C/S2 

Fernseher 
UE48J5570 

Set 
Curved UHD TV + Soundbar 
UE48JU6740 + HW-J6501 

Heimkinoanlage 
BDV-E190 

Fernseher: 122 cm (48"), Auflösung: 3840 x 2160, 
EEK: A+, 1200 Hz, WLAN, Smart TV, DVB-T/C/S2 

5.1-Lautsprechersystem, Blu-ray-Receiver, 
Gesamtleistung: 300 W, Tuner: UKW, RDS 

Fassungsvermögen: 7 kg 
Energieeffizienzklasse: A+++ 
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min 

Staubsauger 
DC33c Up Top 

Notebook 
F453MA-BING-
WX355 

Navigationssystem 
nüvi 57LMT 

Tischventilator 
HT900E 

Display: 14,0", Festplatte: 500 GB, 
2 GB RAM, Prozessor: Intel Pentium 
N2840, 2,58 GHz, Windows 8.1 

Display: 5", Kartenmaterial für 
Zentraleuropa (19 Länder), lebenslang 
kostenlose Kartenupdates 

Leistung: 50 W, Farbe: schwarz, 
3 Geschwindigkeitsstufen, 
Schwenkbereich: 90° oszillierend 


